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Vorwort.

Als ich vor nicht ganz drei Jahren bei Rebay und
Robitschek in Wien ein Büchlein „Jodler und Juchezer"
herausgab , in welchem 58 Jodler und 12 Juchezer ent¬
halten waren , glaubte ich damit den Born dieser ur¬
wüchsigen Weisen wenigstens zum größten Theile ausge-
schöpst zu haben . Trotzdem sammelte ich fleißig weiter.
Im December des Jahres 1891 wandte ich mich in einem
Aufrufe , den die meisten Zeitungen Wiens und der deut¬
schen Alpenländer Österreichs mit dankenswerter Bereit¬
willigkeit abdruckten, an das große Publicum und forderte
zur Sammlung und Einsendung von Jodlern und Juchezern
auf. Die Wirkung dieses Ausrufes war gering . Es kam
mir nur eine , allerdings sehr wertvolle Sendung zu.
Herr Tulter - Rantner , Kapellmeister inSchladming ,war
der einzige , den mein Ausruf zur Einsendung vermochte.
Größeren Erfolg hatte ich, als ich mich direct an jene
Persönlichkeiten wandte , von denen ich erfahren hatte , dass
sie Jodlersammlungen besaßen. Die meisten derselben
stellten mir ihre Aufzeichnungen gerne zur Bersügung.
Es sind dies die Herren : Emil Augustin , Lehrer in
St . Andrä im Sausal , August Artner , Lehrer in
Fehring , Jakob Glieder , Bildhauer im Stifte Admont,
gegenwärtig in Amlach bei Lienz , Johann Gschaider,
Oberlehrer in Landl , Rudolf Klein , Lehrer in Wundschuh
bei Wildon , Karl Liebleitner , Bürgerschullehrer in Wien,
Hans Neckheim , Professor in Klagenfurt , und Jakob
Wöhr er ,Schulleiter zu Traboch bei Leoben. Den Ge¬
nannten , sowie allen anderen Persönlichkeiten , welche mir
Jodler überliefert haben oder mir beim Auffinden der¬
selben behülflich waren , sage ich hiemit meinen besten
Tank . Besonders gedankt sei meinem einstigen Studien-
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genossen vr . Franz Gvttsmathz,  der mir die Bekanntschaft
so vieler Jodlerkundigen aus Rottenmann  und Umgebung
vermittelte . So gelang es mir denn innerhalb der kurzen
Zeit von 2Ü» Jahren die überraschend hohe Zahl von
212 Jodlern und 40 Juchezern zusammenzubringen . Wenn
man erwägt , wie beschränkt die musikalischen Mittel sind,
mit denen das Volk in seinen Jodlern und Juchezern aus-
kommen muss , und die Enge dieser musikalischen Formen
bedenkt, so muß ein solcher Reichthum von mitunter über¬
raschend schönen und geradezu kühnen Sangweisen , wie er
hier vorliegt , gerechtes Erstaunen erregen.

Die vorliegende Sammlung tritt unter dem Titel
„252 Jodler und Juchezer " als Fortsetzung und „Neue
Folge " meiner ersten Sammlung vor die Öffentlichkeit.
Den reichen Stoff habe ich in der Weise angeordnet , dass
ich die Jodler vorangehen , die Juchezer Nachfolgen ließ.
Die Jodler reihte ich nach der Stimmenzahl ein ; auf
15 einstimmige folgen 151 zweistimmige, hierauf 30 drei¬
stimmige *) , endlich 14 vierstimmige , 1 fünfstimmiger und
1 sechsstimmiger. Bei den zweistimmigen Jodlern gehen
diejenigen voran , welche einstimmig  beginnen . Es sind
deren 66 . Darauf folgen 85 mit zweistimmigem  An¬
fang. Bei den zweistimmigen mit einstimmigem  Anfang
beginnt in den weitaus meisten Fällen die tiefere Stimme
und es tritt die höhere Stimme , der sogenannte Überschlag,
erst nach einem oder mehreren Takten hinzu . Von den
66 zweistimmigen Jodlern mit einstimmigem  Anfänge
beginnen nur 7 mit der Oberstimme ; es sind dies die fol¬
genden Nummern : 47, 58, 63, 68, 77, 78 und 79. Die
tiefere Stimme ist zumeist die Hauptstimme ; der Überschlag
hier und auch bei den übrigen zwei- und mehrstimmigen
Jodlern dagegen nur eine Begleitungsstimme , welche, ent¬
gegen dem gegenwärtigen Gebrauche in der Musik , höher

*) Zu vielen derselben fügt man häufig noch einen einfachen
Baß auf Grundton und Dominante hinzu, wodurch dieselben also
vierstimmig werden.



liegt als die Hauptstiinme . Aus dem Umstande , dass die
Oberstimme zumeist nur Begleitungsstimme ist , erklärt sich
wohl auch das häufige Vorkommen kleinerer oder größerer
Abweichungen gerade innerhalb des Überschlages , während
die Unterstimme als die Hauptmelodie größere Beständig¬
keit aufweist.

Bei den dreistimmigentreteu gewöhnlich die Stimmen
nacheinander ein und zwar zuerst die tiefste , dann die
mittlere und zuletzt die höchste Stimme ; die mittlere
Stimme „überschlägt " die tiefste und wird selbst wieder
von den höchsten überschlagen . Abweichungen kommen nur
in Ausuahmssällen vor : Tie gewöhnliche Ordnung erscheint
auf den Kopf gestellt beim „Küahmelcher " Nr . 178 . Hier
beginnt die höchste , später tritt die mittlere ein , den Be¬
schluss macht die tiefste Stimme . Die zwei oberen treten
zugleich eiu , später erst die tiefste in Nr . 182 . Die zwei
tieferen Stimmen treten zugleich eiu und die höchste folgt
in Nr . 186 . Die mittlere beginnt , die höchste folgt und
die tiefste schließt in Nr . 169 , beim „Heo " , während beim
„Hallberger ", Nr . 172 , auf die mittlere die tiefste folgt
und die höchste den Beschluss macht . Alle drei Stimmen
zugleich treten ein bei Nr . 190.

Von den 14 vierstimmigen zeigt die Hälfte den für
Männerstimmen üblichen Satz . — Sie beginnen entweder
sofort vierstimmig (Nr . 20 (h 202 und 220 ) oder leiten
zweistimmig (Nr . 199 und 201 ) oder einstimmig (Nr . 198
und 210 ) ein , worauf dann erst der vierstimmige Satz
eintritt . Bei dein interessanten Vierstimmigen aus der Gegend
lion Mauerkirchen in Oberösterreich (Nr . 197 ) treten die
Stimmen , wie es bei den dreistimmigen üblich ist , von
der tiefsten angefangen nach einander ein und nur zur
Wiederholung der letzten drei Takte tritt ein Bass hinzu.
Die von Herrn Schulleiter Jakob Wöhrer  ausgezeich¬
neten vierstimmigen Jodler aus Oppenberg bei Rottenmann
(Nr . 204 — 209 ) scheinen mir aus zwei verschiedenen drei¬
stimmigen Singweisen in der Weise hervorgegangen zu
sein , dass mit den nacheinander eintretenden tieferen
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Stimmen zwei verschiedene Überschläge zu einem einzigen
vierstimmigen Jodler vereint wurden. Der eine dieser

.Überschläge bewegt sich in der Richtung der unteren
"Stimmen, der andere führt Gegenbewegung aus. Der
sünfstimmige Höre aus Vorau (Nr . 211) gliedert sich in
einen zweistimmigen Jodler für Frauenstimmenmit drei¬
stimmiger Begleitung durch Männerstimmen. Dieser uralte
Jodler wird sehr gerne beim Mähen gesungen. Die Männer
singen kräftig das „Höre" und schwingen dabei in der
Bewegung des Mähens die Sensen im Takte, die Mädchen
singen den eigentlichen Jodler . (S . die Anm. zu Nr. 211.)
Der Sechsstimmige , welcher mir aus Schladming über¬
mitteltwurde, Nr .212, setzt sichauszweiDreistimmigenzusam-
men, von denen der zweite später eintritt und sich im entgegen¬
gesetzten Sinne bewegt als der erste. —

Die Juchezer zerfallen in zwei Gruppen. Dieweitaus
größere Anzahl derselben beginnt mit einem möglichst hoch an¬
gestimmten, lang angehaltenen Tone und eilt von demselben in
mitunter überraschend kühnen Sprüngen und Läusen bis zur
tieferen Octave, Sexte, Quinte oder einem anderen tieferlie¬
genden Tone herunter. Einige wenige dagegen gehen von
einem tieferen Tone aus und steigen von demselben erst zur
höher gelegenen Quart , Sext, Octav oder gar None empor
<Nr. 2, 4, 37, 38, 40), um von da meist in ähnlicher
Weise, wie die der ersten Gruppe, wieder herabzuklettern.
(Was das Wesen des Juchezers anbelangt, verweise ich auf
das Vorwort meiner ersten Sammlung , Seite 4 und 5.)

Innerhalb jeder der einzelnen Gruppen ist die Auf¬
einanderfolge durch die geographische Lage des Fundortes
geregelt. Wir wandern von Wien ausgehend durch Nieder¬
österreich und Oberösterreich nach Salzburg. Nach einem
Abstecher ins benachbarte Vaterland betreten wir dann
Tirol und kommen endlich durch Kärnten nach Steiermark,
welches den Kreis beschließt. Manche Jodler sind mir
aus mehreren Ländern und Orten zugekommen. Diese
verschiedenen Sangweisen eines und desselben Jodlers habe
ich unter einer und derselben Nummer zusammengestellt
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und hiebei die einfachste oder die schönste Form zu Grunde
gelegt. Dem Fundorte nach sind*):

Aus Jodler: Juchezer: Zusammen
Niederösterreich 23 — 23
Oberösterreich 14 2 16
Salzburg 19 4 23
Baiern -— 13 13
Tirol 30 17 47
Kärnten 12 — 12
Steiermark 114 4 118

212 40 252
Der Fundort ist bei jeder Nummer rechts oben angegeben.
Es wäre jedoch in sehr vielen Fällen ein Jrrthum , anzu¬
nehmen, dass das betreffende Stück auch dort entstanden
sei, wo es von mir oder anderen entdeckt worden ist. Rechts
unten steht dann die Angabe, von wem ich den Jodler oder
Juchezer gehört, oder von wem ich denselben erhalten habe.
Rührt auch die musikalische Aufzeichnung von der ge¬
nannten Person her, so ist dies ausdrücklich angegeben.
Ist dies jedoch nicht der Fall, so stammt die Niederschrift
von mir. 90 Jodler sind nach fremder Niederschrift ge¬
geben, ich selbst habe 122 Jodler und alle Juchezer aus¬
geschrieben. Hiebei gestattete ich mir kein erlei Ände¬
rung in musikalischer Beziehung und war bestrebt.
mitmöglichsterTreue genauwiederzugebeu,was ich
hörte.

Manche der Jodler haben feststehende Namen. Dieselben
beziehen sich entweder auf die Beschäftigung , bei welcher
diese Jodler gewöhnlich gesungen werden, wie: Melkjodler
(Nr. 12), Küah welch er (Nr . 15, 58, 60,173 ), (Vorauer-)
Küahlocker (Nr . 54) , (Zirler -)Goaßer (Nr . 37) und
Schäfsuocher (Nr . 79), Übergangüber d' Alm (Nr . 177),
Holzschwemmer - Jodler (Nr . 40), Steftenschläger
(Nr. 198) , oder sie nennen die Person , von welcher der
Jodler angeblich stammt, oder welche ihn ganz besonders

*) Bei der folgenden Zählung sind alle nur als andere
Singweisen aufgenommenen Stücke nicht nütgerechnet.



X

gern und oft zu singen pflegte , wie : Der Stoanwender,
der Leibjodler des Baumgartner Ähnt , der Thörl-
Wirt - Jodler (Nr . 56 , 86 , 142 und 143 ) u . a . Andere
Namen kommen von der Örtlichkeit , wo der Jodler ge¬
sungen zu werden pflegt und gewisser Maßen seine Heimath
hat , wie der Seejodler (Nr . 28 ) , der Innviertler
(Nr . 29 ), der Hinterberger (Nr . 141 ), der Buachegger
(dir . 55 ) . der Hackenwinkler (Nr . 68 ) , der K latsch -
älmer (Nr . 78 ) , der Wiener Preisjodler (Nr . 82 ) ,
der Simmeringer Tanz (Nr . 85 ) , der Prebüchler
(Nr . 181 ) und der Vorauer Goaßleitner (Nr . 168b ).
Bei einigen endlich weist der Name auf eine musikalische
Eigentümlichkeit des betreffenden Jodlers hin . So beißt
ein Jodler der „Traurige " (Nr . 87 ) seines wehmüthigen
Charakters wegen , andere heißen „Geläut " ( „'s Aflenzer
G ' läut " , Nr . 61a , „'s Brettsteiner G ' läut " , dir . 185 ),
weil sie an das Geläute von Glocken erinnern , wieder
andere ahmen den Rhythmus des Holzspaltens nach , wie
„der Holzhacker " (Nr . 57 ) und „der Brettlklieber"
(Nr . 61b ). „Hallberger " heißt ein Jodler (Nr . 172 ).
angeblich , weil er in die Berge hallt ; einen anderen
(Nr. 31 ) nennt man den „Verdrahten " , seiner sonderbaren
Stimmführung wegen , welche anfänglich den Eindruck
macht , als wären die beiden Sänger „aus einander
gekommen " und kaum erwarten lässt , dass sie sich zum
Schlüsse wiederfinden . Ein Jodler heißt nach seinem
Texte der „Hev " (dir . 169 ) , ein anderer der „Höre"
(Nr . 211 ). Der „Hätt ' i di , Hab ' i di " (Nr . 58a ) wird
auf diesen Text gesungen . Beide Stimmen haben
dieselbe Melodie ; die eine tritt jedoch um einen halben
Takt später ein als die andere , so dass sich die beiden
Stimmen zu Haschen scheinen . Auf dieses musikalische
Fangspiel deutet wohl auch der Name hin . Endlich sei
noch erwähnt der köstliche „ Fe stz ' sa mm drahte" (Nr . 196 ),
der seinen Namen von den Anfangswvrten des Textes hat
(Mit 'n Festz ' sammdrahten ").

Was nun den Jodler - „Text " anbelangt , so besteht derselbe
fast ausschließlich aus mitunter für 's Auge höchst fremd-
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artigen , aber leicht sangbaren Jodlersilben und Jodler¬
worten , wie z. B - heo , höre , jai - je , ha - udi , drei-
dulje , ritulje , dullidä didä , triaduiri , trulje-
tradidi , triapla - häduli , dridlä hädlädari , hälipä,
häleiterä , ulliri - ijeü , hedäi - ridiä , trae - hädidä,
hai -hai - hai - häedi , dadaräm - dam - däm - d äm -dia-
raidä u. a. Bei einigen Texten finden sich meist am
Schlüsse des Jodlers auch wirkliche Worte beigemischt.
Häufig ist z. B . der Schluß : wohl auf der Alm !, droben
auf der Alm , auf der Alm ! oder selbst nur Alm ! Ein¬
mal finden wir den vielsagenden Schluß : Kloa vadrahte
Alm ! Ein Jodler bringt die Worte „idiriahä , wohl
übers Alberl auf der Hoch " , ein anderer : rugguggu
über d' Höch! ein dritter : heo , fix auf der Alm ." Einer
schließt gar mit den Worten haps - dädarä paß auf!
hat ' s g ' sägt.

Die im Vorhergehenden angeführten Jodlernamen und
Jodlerworte wurden mir so überliefert . Nicht jeder Jod¬
ler hat aber einen eigenen Namen . Manchem gernge¬
sungenen derselben habe ich der leichteren Verständigung
wegen selbst einen Namen gegeben. Derselbe besteht meist
aus einem oder mehreren charakteristischen Jodlerworten.
Auch manchen Jodlertext habe ich selbst erfinden müssen,
wenn der betreffende Jodler keinen ihm allein eigenthüm-
lichen Text besaß, oder ich vor Eile und um die Stimmung
der Singenden nicht zu stören , nicht zum Niederschreiben
des Jodlertextes kommen konnte. Bei vielen Jodlern steht
der Jodlertext überdies gar nicht fest. In höherer oder
tieferer Lage , an anderen Orten , von anderen Personen,
ja selbst von derselben Person zu verschiedenen Gelegenheiten
wird ein und derselbe Jodler mit verschiedenem „Text"
gesungen. Wo der Name eines Jodlers , oder sein Text,
mir als feststehend und gebräuchlich überliefert wurde , habe
ich dies im Drucke durch einen VorgesetztenStern (*) an¬
deuten lassen. Die Jodlersilben , welche mein Zusatz sind,
wurden von mir und meinem Sangesgenossen Herrn Karl
Kronfnß wiederholt auf ihre Gangbarkeit erprobt . An
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dieser Stelle statte ich dem genannten Herrn meinen besten
Dank ab für diese mir gewährte Unterstützung , sowie für
die Überlieferung manches Jodlerkleinodes.

Ein eigenthümliches Mittelding zwischen Jodler u . Lied
bildendiejenigen Stücke , bei denen die Unterstimme die gewöhn¬
lichen Jodlersilben , die Oberstimme dagegen Schnadahüpfln
fingt . Solche Jodler mit Schnadahüpfltexten liegen mehrere
vor , so der wegen seiner vielen Seconden harmonisch besonders
interessante Tauern Jodler (Nr . 49 ) , ferner eine Abart des
„Schässuocbers " von der Kampl -Alm bei Rottenmann
(Nr . 79 ) u . die aus Gastein stammende Fassung des Jodlers
Nr . 96 (d) . Statt der Jodlersilben wird häufig Schnada¬
hüpfltext gesungen bei Nr . 176 , Jodlersilben und Schna¬
dahüpfltext findet sich vereint bei Nr . 188 , während der
Scherzjodler Nr . 50 stets die Worte bringt : „Weil du so
schön dudln (^ jodeln ) thuast , dudln mir no oans ."

Links über jedem Jodler ist ein großer Buchstabe des
lateinischen Alphabetes gesetzt. Derselbe weist auf die Ton¬
art hin , in welcher der betreffende Jodler gesungen werden
soll . Diese Tonart ist so gewählt , daß der höchste im
Jodler vorkommende Ton das zweimalgestrichene ä nicht
übersteigt , obwohl es genug Fistelstimmen gibt , welche noch
größeren Umfang nach der Höhe haben . Jodler werden am
besten so hoch gesungen , als die Fistelstimme reicht . Je höher
die Lage desto schöner der Klang . Am schönsten hören sich die
Jodler überdies im Freien an . Zum Singen von Jodlern
ist die Verwendung der Fistelstimme unerläßlich . Das
Eigenthümliche des Jodlers besteht eben darin , daß Brust-
ftimmc und Fistel unvermittelt und gut merkbar mitein¬
ander abwechseln.

Links unter jedem Jodler oder Juchezer findet sich
eine Jahreszahl angegeben ; dieselbe bezieht sich aus die
erste Niederschrift des betreffenden Jodlers oder gibt die
Zeit an , in welcher der Jodler nachweisbar schon existierte.
In den allermeisten Fällen haben die betreffenden Jodler
jedoch ein weit höheres Alter , manche derselben reichen
selbst noch in das vorige Jahrhundert zurück.

Wien im Brachmond 1892 . Joses Pommer.



Einstimmige.
1.

-̂ 8. Oberösterreich.
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hä-dl-i ä-dl-i ä i-ä häl- la rä.

1890. Durch Herrn Franz Schmidt, Kaufmann inWien , der den Jodler 1890 von einem in
Karlsbad bedienstetenZuckerbäckergehilfenaus Stadt Steyr gehört.

Pommer , 252 Jodler u. Juchezer. 1
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2.
Aus dem Pinzgau ; Neukirchen, Mittersill rc.

0 . Rasch. im Salzburgischen.

ri - di-dl- äri - di-dl- a

ri - di-dl- ä ri - di-dl - ä

ri - di-dl- ä

1890. Durch Andrä Kreuzer , Schafhirt auf der
„Bannperger Albe." *

* Anm . Die „Bannperger Albe" (Alpe) gehört zum Gebirgsdorfe Bam-
perg im Pusterthale und liegt etwa 1900 m über dem Meere.

3.
Kitzbüchel, Wörgl , Brixenthal in Tirol.
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1890. Durch Andrä Kreuzer , Schafhirt auf der
„Bannpergcr Albe." *

* Anm . Die „Bannperger Albe" (Alpe) gehört zum Dorfe Bannperg
im Pusterthale und liegt etwa 1900 über dem Meere.

4.
Getragen . Bannperg * im Pusterthal , Tirol.

^ - - ri —i — - -1— — j- . s >- s-
, ^
i ^ ^ ^ ,

>- s >— t-
Di - ri - di - ä - i ri - di- ä-i - ri di - ri - di-

ä - i ri - di - i-di - ri
1890. Durch Bauer Jngenuin Pedretscher, der ihn

Ende der 60 er Jahre vom Hadernhändler
Peter aus Anras im Pusterthale gehört.

* Anm . Bannperg , auch Bamberg genannt , ist ein GebirgSdorf bei Lienzund liegt beiläufig 1280 ra über dem Meere.

5.
Beim G'rass-schnoatt'n.

Ainet im Jselthale , Tirol.
Langsam. rasch.

6— »— ^

Hä
_ ?_ -
rä-i ä- i ä- i hä-dl i- dl ä- i ä ri-dl ä-i

1*
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hä i-dl ä - i hä-i ä - i ä - i hä-dl i-dl ä - i ä ri-dl ä - i hä!
Ostern 1891. Mitgeteilt von dem Aineter Herrn Jacob

Glieder , Bildhauer in Admont . (1891.)

Anm . Diesen Jodler sang beim G'rassschnoat'n, hängend in dem Gipfel
eines Baumes , mit Vorliebe Andreas Schneeberger d. Ä. zu Ainet im Jsel-
thale . (f in den 70ger Jahren .)

6.
Ainet im Jselthale , Tirol.

^ - i- ^ ^ -
- ^

I W
^ - - —Le-

Hä-de-rä-de-rä, hä-de-rä-da-ri ri-dl ä - i ri-dl

^ !- j-K ' ^ -5- 5- -5 -1—
W ! ! M _ _ I 1 ^ » I >_ » » _! i- .s »

^ ^ - - - -
ä - i ri-dl ä, hä-de-rä-de-rä hä-de-rä-da-ri ri-dl ä-i ri-di

Ende. Als Schluss wird der erste Teil noch einmal gesungen.
. .. - M.

1I'» ^ ll-M - -^
ri hä-de- ri de - ral - la da - ri ri-dl i-dl i.

Ostern 1891. Mitgeteilt von Herrn Jacob Glieder aus
Ainet , 1891 Bildhauer im Kloster zu Ad¬
mont.

Anm . Ursprünglich ein Tanz ; wird jedoch auch mit tanzartiger Beglei¬
tung gejodelt.

7.
*Trutzludler.

o . Ainet im Jselthale , Tirol.
Mäßig . . schnell.

^ _ SS -,-M- D- »-^ ^ ^ » »»» ! !̂ !» ^ «
-

Häl - le - rä hä-i-ri-di - ri-a-du-i-ä- i ri-a-du-i ä - i
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mäßig. schnell.

Z
ri - a - du-i häl-le - rä hä-i - ri-di - ri-a - du-i - ä - i -

Ende.
L? - D

ri-a-du-i - ä - i - ri. Ri -a-du-i-ä -i ri-a - du-i - ri-di-

K Z
ri-a - du-i - ä - i ri - a - du-i - ri di - ri - a du-i ä - i

Vom Anfang bis zum „Ende ."

ri-a du-i - ri-di - ri-a - du-i - ä - i - ri.
1890. Durch den Wiener Bürgerschullehrer Herrn

Gabriel Glieder (gebürtig aus Ainet ) .

8.
Langsam. Klagenfurt in Kärnten.

Hä - de - rä-i-jä hä-i ri-di- ä HL- de - rä-i jä i - ja

—i—

_^
_'

i Äii,

hä hä-de- rä-i - ja hä-i ri-di-ä hä- de- rä-i-jä i - ja hä.
1889 . Nachts am Viehplatz zu Klagenfurt gehört;

ausgezeichnet und mitgeteilt von Herrn Prof.
Hans Neckheim in Klagenfurt.



6

9.
8 . 6.

Langsam. Klagenfurt in Kärnten.

s WIpll
J - di hä-du-li di - rit- ti di-hä-du- li di - rit- ti- di

hä-du- li di - rit - ti - di hä-du- li - ja hä.
1889. In der Bahnhofstraße zu Klagenfurt von einem an¬

geheiterten Bauern gehört ; ausgezeichnet und mitge¬
teilt durch Herrn Prof . Hans Neckheim in Klagenfurt.

10.
v . L.

Sehr langsam . Lavantthal in Kärnten.

ri-di- i - ja ri-di - i - ja rät-lä ri-di-i - ja

ri-di - i - ja
1889. Im Lavantthal von einem alten Weiblein am Feld

gesungen. Ausgezeichnet von Herrn Gugl , mitge¬
teilt von Herrn Prof . Hans Neckheim in Klagenfurt.
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11.
0 . Frohnleiten in Steiermark.

-tz-Sss--;— v ^5 —5 ' > 7 "1— ^ - 1^ .4
F „

M ^ —

Da - rä-i-ä-i - ä-i jä- i-ä-i-jä hä-i-ä-i -ä-i
s) ü << ^ ^ « »_ » ^ -

rli » ^ -̂ ,- > ^ ! !^ ^ ! »__
h

_

r-i - ä- i - ä, da - rä-i ä-i ä- i ä- i ä-i jä
! k > -- - - P— -

h
1860.

ä-i - ä-i - ä-i ri.
Aus vr . Werle's „Almrausch."

12.
Melk-Jodler.

L . I '. Vom Murboden in Steiermark.

— 1̂ - M- — — -5—

Hä-da-ri-ä - i-ä hä-da-ri-ä - i-jä hä-i - ri-ä - i-jä

SW
hä-i - ri-L- i-jä hä-da-ri-ä - i-ä hä-da-ri - ä -i - jä

ha-i-ri-ä- i-a - i. Da - rä-i-ri-ä-i -jä hä-i-ri-ä-i - ä
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-1 M—,- -j - ij-
e>v- - s-- >- — !- i»-- » — — - »- «—

hä- i - ri - L-i-ä hä- i - ri - ä-i-ä hä-da-ri - ä-i-a

-* r
»-

-kN )- » — » — »— — » — -
- » — —l — - - ^—

hä-da-ri - ä - i - ja hä- i - ri - L- i - ja hä!
All . Aus vr . Werle's „Almrausch."

13.
6 . Auflee in Steiermark.

Tri-a -hä-i - ä-i tri-a -hä-i - L-i tri-a- hä-i - ä- i

-KM
»- »— !- * *

^-
tri-a-hä-i - ä-i tri-a-hä-i - ä-i tri-a-hä-i - ä-i

-r-l. u« s-
^ ek j

tri-a - hä-i - ä-i - ri.
1820. Aus vr . Werle's „Almrausch."

14.
0 . Steiermark.

s -'- -̂ r-
- _ «_

! ^ > . > ...L i. ^ ^ ^ KlI,—* ^ ^ F . 2»

Ri- di-di jä — di- ri-di ri - di-di ä —
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ri - di-di - jä di - ri -di

ri - di-di ä — di ri -di - ri . -

1887. Durch Herrn OberkondukteurMathias Knabl in
Brucka. d. Mur (1887).

15.
* Der Küamelcher.

Steiermark.

-̂ -3- st
- - -

Tri -ri-a- hä- da ri-ja -hä-i-jä ri -ja - hä- i hä-de-rätri-

ri-a - hä - da ri -ja - hä- i - jä ri -ja - hä - i - jä.
1888. Durch einen Vogelstimmen-Nachahmeraus

Steiermark.
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Zweistimmige mit einstimmigem Anfang.
16.

Langsam.
Die hohen Stellen mit halber Stimme.

Wien.

Häl-la-di ri-di - di di-di - di häl - la - di-

?
!

k«EM
Io.

ri-di - di di-di di häl - la - di - ri-di- di hal-ja-i - di

rasch.
2<to

sWZ
häljadi - di di-di di häl-la-di

1888.

ä-di-di-di-it - ti.
Durch Herrn Gräbner , Mitglied der k. k. Hofoper
in Wien.

I '. O.
Langsam und getragen.

17.
Der Grinzinger Dudler.

Grinzing bei Wien.

MM
Ja du-li ri -di ri - di ä jä du-li ri-di ri du-li ri
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ri - i - di - ri
jä du-li ri-di ri - di - ä i-di ri-di ri hä jä-di ri.

1891. Einstimmig gesungen von Mannhardt , Totengräber,
Weinhauer und Leitgeb*) in Grinzing . — Diesen
Dudler , der nach seiner Angabe auch zweistimmig
gesungen wird , läßt er dem Liede: „Der Wald-
bauernbua " folgen.

*) mkä . der lttgebe, znsgstzt. aus l!t, Leit — Obst-, Gewürz -Wein, und
gebe — Geber, also Schenkwirt. Die Schreibart Leutgeb ist falsch.

18.
Hälladi rijachha.

H'. 0 . Grinzing bei Wien.
^ , _ ' > >. § > ,» » » r —̂L?_ -

4 ,_ ^ - »_ . -1- — >»— s—

Häl - la - !

' > I

- , j . - >
i ri - jach- ha häl - la - di ri - jach- ha

d > > ^ ' > !. 7 - !_r _ »M 1 »f——̂ M- I- ^
häl - la - di ri - di - di häl - la - di - 8

— K'
—2 - >- - - » —

häl - la - di ri - di - di häl - la - di - ä!
1891. Von dem Todtengräber , Weinhauer und Leitgeb

Mannhart in Grinzing bei Wien.
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19.
Weißenbach a. d. Triesting in Niederösterreich.

I -ti-ri-ä- i - ä i - ti-ri-ä- i i -ti-ri-ä- i -ä i -ti-ri-ä-i

i - ti - ri- ä - i - ä i - ti - ri-ä - i i - ti-ri-ä - i -ä hä!

MWM
! ^ ! 5

1889. Durch Herrn K. L. Kronfuß , k. k. Zeugschaffer im
Münzamte zu Wien.

Anm . Leibjodler des Herrn Fabiankowitsch , Fleischhauers in Weißen¬
bach a. d. Triesting in Niederösterreich. — Auch aus Mittelsteiermark durch
Herrn Augustin , Lehrer zu St . Andrä im Sausal überliefert . Dort wird
dieser Jodler mitunter dreistimmig gesungen.

20.
*Der Kaufmann-Jodler.

v . L
Sehr hoch zn nehmen. Aus der Prein in Niederösterreich.

I du-li di di ä du-li di di ä du-li di di ä du-li di di

ä du-li di di ä du-li di di ä du-li di di ä.
1890. Durch vr . Kaufmann in Mödling bei Wien.
Anm . Gut im Freien zu singen.
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21.
o.

- — —I—

Hul - jä-di- ri-di- ä-di - jä du-li -ä- i jä - du- li -ä -i-

L
jä du-li - ä -i jä-di- ri-di - ä - di - jä du-li - ä -i

— ? -—

jä - du-li - ä- i - jä.
Ostern 1892 . Wurde mir von Herrn Josef Reis , Achsenmeister im

Pesendorfer 'schen Eisenwerke zu Rottenmann in
Steiermark vorgesungen.

22.
Der Häpsdarädarädare iediö.

6 -. Gaming in Niederösterreich.

* Häps da - ra - da - rä da - re i e di-e re i e di-e

re i e di häps da - ra - da - rä da - re ie di-e
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—
«s _ -_ _ M__ >

re i e di - e ä.
Ostern 1892. Vorgesungen von Herrn Josef Reis , Achsenmeisterim Pesendorfer ' schen Eisenwerk zu Rottenmann.

23.
; Der Jadtti jädelidri.
Langsam und getragen . Gaming in Niederösterreich.

Jä -dl-i jä-dl-i dri jä-dl-i jä-dl-i dri jä-dl-i

—r— ^ ^ ^

Jä -dl-i jä-dl-i dri jä-dl-i jä-dl-i dri jä-dl-i

jä-dl-i dri jä-dl-i jä-dl-i dri jä-dl-i jä-dl-i dri jä-dl-ijä-dl-i dri jä-dl-i jä-dl-i dri jä-dl-i jä-dl-i dri jä-dl-i

jä-dl-i dri jä-dl-i jä-dl-i dri jä-dl-i ä.
Ostern 1892. Durch Herrn Josef Reis , Achsenmeister in dem Pesen¬dorfer' schen Eisenwerk zu Rottenmann.

24.
Höllenstein und Gaming in Niederösterreich.
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1870. Durch Herrn Franz JPPen , Beamten in
(Zu Ostern 1892 ausgeschrieben.) Rottenmann,derdiesenJodlerimAnfänge

der 70ger Jahre in Niederösterreich ge¬
lernt hat.

25.
Gaming in Niederösterreich.

Leoben in Steiermark.

Du-li - ä du-li - e- di ri-di e-di ä e - diä - di e-di

k
e- di ä di-edul - ja du-li e- di ri-di e-di ä

W
e - di  ä -di e - a hä!

Ostern 1892. Vorgesungen von Herrn Joses Reis , Achsenmeister
im Pescndorf ' schen Eisenwerk in Rottenmann.
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26.

Der Tra8 hädarä«.6 .
Mäßig. Waidhofen a. d. Abbs in Niederösterreich.

Tra e - hä-da-rä-e tra e - hä-da- rä tra e - hä-da-rä - e

Ira e - hä-da-rä-e tra e -hä-da-rä-e tra e - ha-da-rä

tra e - hä-da-rä-e hä.

Ostern 1892. Durch Herrn Josef Reis , Achsenmeister im Pesen-dorfer'schen Eisenwerkzu Rottenmann.

27a.

0 . Gmunden in Oberösterreich.
Oberstimme: häti -ri - a - i - a hä-ti -ri - a - i

triduli-ä - i riduli - ä tri - du-li - ä - i ri - du-li - ä



17

hä-ti-ri-a- i hä-ti-ri -a-i - a - i.

tri-du-li - ä- i - ri du-li- ä tri - du-li- a- i - ri.
1886. Durch Herrn Gruber , Forstwart in Oberburgau am

Mondsee.

A n m. Dieser weitverbreitete Jodler erscheint in maunigfaltigeu Formen.
In Nr . 27d ist er durch einen 2. Theil erweitert , auch ist der Überschlag
rythmisch und melodisch etwas verschieden. Größere Abweichungen im Über¬
schlag zeigt er im Sausal in Steiermark * und im Jselthale in Tirol ** s. u.
Er wird überdieß auch dreistimmig gesungen. (S . Jodler u Juchezer Nr . 56.)

" Überschlag aus dem Sausal.

2 !

Anm . Gesungen von Frau NusSmüller in Kitzeck bei Leibnitz; mitge-
theilt von Herrn Emil Augustin , Lehrer zu St . Andrst im Sausal.

** Überschlag aus dem Jnner -Gschlöss, am Fuße des Venedigers.

2k
* ä-i ä-i a- i ri -tu-li- ä i-di-ri-di- ä-i

D
i-di-ri -di-ä i-di-ri-di- ä-di - ri.

1830.

Pommer , 252 Jodler u. Juchezer.

Durch Herrn Alois Schneeberger, Wirt in Windisch-
Matrei . Tirol.
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271).
*Der Gmundner Zodler.

„Der Gerade ."
0 .̂ Gmunde » in Oberösterleich.

Hädi-ri - a-i hä-di-ri-a - i - a hä-di-ri-a- i

Nidu-i- ä - i ri -du-i - ä ri - du-i - a - i ri - du-i - a
hä-di-ri - a - i ha-di- ri - a-i - a - i.

ri - du-i - ä - i ri - du-i - a ri - du-i - a - i - ri.
Darauf folgt: „Der Verkehrte ."

ri - a - i - a- i ri - a - i - a -ri-di

Häl - jädi-ä-di-ä hä-di - ä-di - ä hä-di- ä-di - ä - di
ri - a - i - a

ä ha-di - ä-di - ä ha-di - ä-di
ri - a - i - a - i - di ri - a - i - a - i

GW
hä-di - ä-di - a-di hä-di - ä-di - ä hä-di - ä-di - a
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ri - a - i - a - i ri - a - i - a - i -di ri.

hä-di - ä-di - a hä-di - ä-di - ä-di - ä.
1891. Durch Frau Förster Gruber in Oberburgau am

Mondsee.
Anm . Vgl. damit den „Geraden" Nr . 43 und den „Berkehrten" Nr. 56

in „Jodler und Juchezer."

0 .
Langsam.

28.
*Der Zeejodler.

Vom Mondsee. Oberösterreich-Salzburg.

du-i - ri - di- aU- i - ri - di-a du-i - ri-di - ä

du-i-ri-di-ä du-i-ri-di-a dui-ri-di-di dui ri-di-di-a - hä.
(Vgl. I . u. I . Nr . 66)
1891. Durch Herrn Gruber, Förster in Oberburgau am

^ Mondsee.

(1.
Ziemlich rasch.

29.
Der Innviertler.

Aus deiu Jnuviertel . Oberösterreich.

Di-a -du-i - ä - i di-a - du-i - a - di di-a - du-i - ä -i
2*
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di-a -du-i - ri - di di- a -du-i - ä - i di- a -du- i - ri - di

di -a - du-i

Tanzartig bewegt.

Durch Herrn Gruber, Förster in Oberburgau am
Mondsee.

30.
Der Hällada ridiä . .

Aus dem Jnnviertel . Oberösterretch.

- -

* Häl- la - da - ri - di -ä, häl - la - da - ri - di - a,
häl - la - dje

häl - la-di - e häl - la-di - e, häl - la - dia - e,
häl - la - dje

häl - la-di - e häl - la-di- e, häl - la - dia - e.
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Anm . Der vorletzte Takt lautet
auch folgendermaßen:

häl la - di - a.

Ostern 1893. Wurde mir von Herrn ReiS, Achsenmeisler tm Pesen-
dorfer ' schen Eisenwerk zir Rotteumann in Steiermark
vorgesunyen . Derselbe hat diesen Jodler in Gaming
von zwei Müllerjungcn gelernt , deren einer ein
Innviertler war.

31.
*Der Verdrahte.

o . Oberösterreich.
Hä-da - i

Hä-la - rä-i u-li

ri du-li hä-i-ri-ä hu-li - ä- i - ri hu-li - a-he-ä u-

jä hu-li ä hä - la - ra-i u - li  ä hu-li ei hä- da-

li - i - ri hu-li hä- i - ri.

rä - i hu -li ja hu-li ä.
1881 . Durch Herrn K. Kronfuß , k. k. Zeugschaffer tm

Münzamle zu Wien . Derselbe hat ihn von zwoi
Oberösterrrichern gehört.
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32.
Almer.*

v.
Mäßig . Oberösterreich.

Hul - jä du - li - ä hu - la - rä  du - li -ä-di-ri-di-ri-di-

di  hu - li - ä - i-  ri-di-di-di ä - di-ä - di-ä - ä.
Bor 1845. Aus A. R . v. Spaun 's Sammlung Österr . Volks¬weisen.
* Die Jodler heißen in Oberösterreich auch Almer.

33.
I ' . Ainkenbach am Abersce im Salzburgischen.

- _ _ dV -» » / » L ! ! ' L ^ I " II
«s _ _ O_ O » » ^ _ O L ^ E r ^vr , ^ I » I

Di-a-du-i - ri di-a-du-i-ri di-di-di-a-du-i l-di- ri

I» ! I ' n ^ ^ I ^» I M ^ » ^ I » ^ I ! I ^ - -> » ivL _̂ r ^ . _ « _ ! ' _ ^ M
di- a - du-i - ri di- a- du-i - ri  di -di- di-a - du-i - ri.

ä.
*) Diese Achtel werden so lange wie Viertel ausgehalten , so daß der :>.und 7. Takt eigentlich 4 Viertel enthält.
1891. Durch Sagmüller Hans und Franzl in Fuschl.
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0 , D. Langsam.

84.
Der Jai je.
Zinkenbach am Abersee im Salzburgischen.

jai je hadli ri - di a - i ri - a jäi je hädli

jai je hädli jai je hadli ri - di ä - i überd 'Alm!
Durch Sngmiiller Hans und Franzi in Fuschl.

35.
St . Jobann im Pongau . Salzburg.^ - 51..

^ ^ ^
-^ — >

Ha-i — di- a ui di ri-di ä-dl i häl-

jä - i — di- ä i - di - n ja - i a - i ja
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hä-i — di-a ui di ri di ä - dl i häl-

hu - i ju - i jä häl - jä - i — di-a ri - di-a

hu-i ju-i jä hä-i — di-a ui di ri-di ä-dl- i häl-

. ^ —̂-ff — abseheu.

jä - i — di- ä i - di-ä hä.
I8ö<i. Durch Herrn Hauptmann Norbert Pfretschuer.

36.
Kitzbühel in Tirol.

— — —»
^-

. a

tra - la - la tra - la - la tro - i - di - dl

l- s ->
!

- ä
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tra - la - la tra - la - la i - di - dl

M
tra - la - la tra - la - la tro - i - di - dl - ä

tra - la - la tra - la - la hä. —
1892. Durch den Bauernburschen Meikl (^Obernouer Hansel")

und den Musikanten Keuschnig Martin („Gatterer ") aus
der Umgebung von Kitzbithel.

37.
*Der Zirler Goatzer

Müßig . Zirl im Oberinnthal , Tirol,

Tri - a du - i - ri, tri - a du - i

hä tri -a - du - i - ri - a du- i - ri , tri - a - du
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P
tri - a - du - i - ri - i ha - tri - a - du - i - ri

Z

k
^r>

hä - la re - i di - a rc - i dui ri - a hä - la
ri du - i ä - i di du-i ä ha
! ^ I ^

»—

ra - i ä ha - lä rä - i a hä - la re da - i di - dlri

ui di - a hä - i ä i du - i ä i ui.
1890. Überliefert durch Herrn Hauptmann Norbert Pfretschneraus Jenbach in Tirol.
Anm . Ter „Zirler Goaßer", d. i. Jodler der Geißliirten aus Zirl,stimmt in seinem ersten Teile mit einziger Ausnalime des t' in der Unterstimme des 8. u . 7. Taktes mit dem Jodler Nr . 64 überein , hat aber einenvöllig anderen zweiten Teil.

Ein anderer 2. Theil zum „Zirler Goasier."
Oberlienz in Tirol.

* Ri - dlä ri - dlä ri - di - ri ri - dlä- ri - di - ä
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o- s? l.V E » b F_ _ «_ _ ^_ ?_ k_ » L^ - I_ ^r_ » I » I » ^
iE MM A ^ 1M MM ^ 4L -2

ri-dln- ri - di- a ri - dlu- ri - di- a ri-

^ > > ^ > > ^

ri - dlä ri - dla - ri - di - ri - dlä - ri - dla - ri
1890. Durch Johann Tschnrtschenthaler,

Bauer in Oberlicnz: Mitglied der
musik.

38.

dli- ri-ri -di
< IDW
-di - ü.
vulgo Dembel-
Lienzer Stadl

Sehr langsam. Bannperg im Pusterthale in Tirol.

Di - rit - ti - ri du - i - u - i - ri di - rit - ti-

Sehr langsam Bannperg im Pusterthale in Tirol.

ri - du - i - u - i - ri di - rit - ti - ri du- i - u - i-

8 MW
ri di - rit - ti - ri du - ii u - i - ri.

Anm. Dazu wird mitunter auch Nr. in als Schluss gesungen.
1890. Durch Bauer Jngenuin Vedretscher, der ihn als

Hirtenknabe in den 60cr Jahren zuerst gesungen.
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39.
(4 Leisach bei Lienz in Tirol.

Ri - tu - li ri-du-i - di ri - tu - li ri -u-i

ri - du- i - di hä-du-li ri - tu - li ri - du- i ri - du- i - di

ri - tu - li ri - du-i

j 18NV. Von Baucrnburschengehört.

40.
*Dcr Holzschwemmer Jodler. *)

I'. Oberlienz im Jselthal . Tirol.
Der Eine. Der Andere,
langsam. beschleunigt. langsam.

-- —3— 4 — 3— -im 4 / ^^-

* Ha- le ra du- li - ä hädli i a ha ha

t t
ha-le-



29

beschleunigt.
Der Eine,
langsam.

i a ha hä hä-le - rä du-li-ä hädl-irä du-li-ä hädli
Beide.

hä- le - rä du- li - ä hädlii a ha ha
*) Beim Holzschwemmen von zwei durch den Fluss voneinander ge¬

trennten Holzknechten gesungen.
1890. Durch Johann Tschurtschenthaler vulgo Dembel,

Bauer in Oberlienz und Mitglied der Lienzer Stadt
musik.

41.
Windisch-Matrei in Tirol.

Hä- la - rä - da -rä - i ä - di - ri hä- la - rä - di

ri hä- da-rä - di - ri häl-la - di hä- da - rä - i ä - di-

' ^

ri ya - da - rä - di - ri hä - da - rä - di - ri.
189«. Durch Herrn Alois Schneeberger, Wirt in Windisch

Matrei.
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42 .
v. Windisch -Matrei in Tirol.

—r— '

Hä-di - ri - di - ri - a - i - a hä - i - jä hä- di

ri-di- ri - a - i - a ha-i - ja hä- di - ri-di- ri - a -

ha - i - jä ha - di - ri - di - ri - a - ri - a - hä.

O
Hä - di - ri - a - ha hä - di - ri - a - hä hä - di

ri - a - hä hä- di ri - di - ri - a hü- di ri - a-

5—

ha ha- dl

ri - a - hä hä - di - ri - a - hä hä - di -
Durch Herril Alois Schneeberger . Wirt
Motrci.
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A n m. Abweichende Singweise au ? Ainet im Jselthalc:

dort kennt man überdies nur den 1. Theil dieses Jodlers.

iz.
6 ^ L . » Windisch-Matrei in Tirol.

» - - ^ — - .
M » s ^ ^-k ^ -l-5 r r r

* Di - ri - da - ra i - da - rä hä - da - rä di-

ri - da- ra
^

hä-da- rä di -
^ !

ri - da- rä hä- da-rä - di-

ri di - ri - da - rä i - da - ra hä- da-ra - di

-Ml

ri - da - rä ha-da-rä - di ri - ja ha - hä. —
*) Anm.  An dieser Stelle hörte ich auch l>, >1 statt »x, o.
ltlW. Durch Herrn Alois Schneeberger, Wirt in Windisch-

Matrei.
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44 .
8 . Windisch-Matrei in Tirol.

— —
i ^ l . ^

Hul - la - ri di - ä - du- i hä- da-ri - ä hul-la-

ri di- ä-du- i hä- da- ri - ä hul- la ri - di-ä- du-i

** Schluss.

hä - da- ri - ä hul - la - ri di - ä - du - i - ja

du - i du - i - di - ä - du - i dtt- i - di - ä hul- la-

ri du-i - di-ä di - ä - du - ä -di du - i - di - ä du- i



du - i - di - ä hul - la ri - du - i - di - ä hä.
Wiederholt wird nur der I . Theil.
*—** Zu den Stellen von * bis ** tritt meist noch ein einfacher Bass.
1890. Durch Herrn Alois Schneeberger, Wirt in Windisch-Matrei.

45.

Hul - la

Windisch-Matrei in Tirol -.'

ha- l - du- r -rä - i - du- i - ä

O
ä-i - du-i - ä i - di - ri-a - hä

Oberstimme : hä - i - du -i - ä
hä- i - du-i - ä

hä- i - du- i - a hä- i - du-i - ä- i - ri.
Durch Herrn Alois Schneeberger, Wirt in Windisch-
Matrei.

k', 6.

W
46.

Windisch-Matrei in Tirol.

^ IS itii

Hal - jä-da - rä-da - rä-da - ra-di ri - du-i - a - i-
P VMM er , 252 Jodler n . Jnchezer . Z
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ri du- i - a - i - ri du- i - a hil - jä-da-rä-da-ra-di-

ri - du-i - a - i - ri du- i - a-di - ri.
1890 . Durch Herrn Alois Schneeberger . Wirt in Windisch-

Matrei.

ö.

ßMMM
47.

Windisch -Matrei in Tirol.

Hä - da - rä-i - ri - di ri - tu - li - ä ri - tu - li - ä

G > I —^ I
ri - tu - li - ä

l ^ > L— j!
hä- i - ri - di

- hä!

ri - tu - li - ä

-V— 1- - > s-- ^- !>-̂ F- «- F- Z-
-- >-

ri - tu - li - ä - di
1890. Durch Herrn Alois Schneeberger , Wirt in Windisch-

Matrei.

Anm . Wird gern zn Liedern als Schluß hinzugefügt.



48.
Der Kaltenbrunner -Jodler.

35

8 . Tirol.
ha - i - ri - di - ri - di

^ _ _ ^ _ _ ^ ,li^ ü » » - —-L L- - - --M,. , —-st—M ^ —f-

hä - i -

I ^ l M

ri - a - i - a hä - i - ri - » - i
i - ä - ri-ä - i - ä

hä - i - ri-a - i - a hä - i - ri - a - i hä - i - ri - a--i-a
di - ri-di - i —

hä - i - ri - a - i ja - i - ri - a - i - a - hä.
1889 . Durch Therese Prey , Kellnerin in Unken , welche ihn

vom Knecht Snnk Sepp aus St . Ulrich bei Wai¬
dring in Tirol ums Ende der 70 er Jahre in St.
Martin bei Loser gelernt.

Woher derselbe den Namen K.-J . führt , ist mir nicht bekannt.

6 .

49.
Der Tarrern-Jodler.

Sehr langsam und getragen . Tirol.

Ha - dl - i ä - dl - i ri - dl - i - ä
3*



^ -.- - 1- ^ ^ ^ nj.—f

hä - dl - i - a - dl - i ri - dl - i - a

a - dlhä - dl - i ri - du - li

dl - i dl - i
Anm . Man beachte die kühnen Sekonden im 5. , 6 . , it . , 13 . nnd 14.

Takte.
1889 . Durch Therese Preh , Kellnerin in Unken , welche

denselben Ende der 70 er Jahre von zwei Jäterinnen
gelernt , die über den Tauern her nach St . Martin
bei Loser „ins Jäten " gekommen waren.

Anm . Die untere Stimme singt den Jodlertext , die obere dazu ge¬
wöhnlich folgenden Schnaderhüpfl:

1. Droben auf der Alma
Da gfreut si mei Gmüath,
Wo die Almrosen wachsen
Und der Enzian blüaht,
Dort, wo der Enzian blüaht.

2. 's Diandl is sauber
Sie hat an schön Fuaß;
Is schäd um das Diandl,
Däss's von der Alm äba muas;,
Schäd, däss's von der Alm äba muaß.
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3. Die Gamselln am G'wänd
Und die Punkt auf der Scheibn,
'sDiandl auf der Alm,
Js mei Thuan und mei Treibn,
'sDiandl is mei Thuan und mei Treibn.

4. A tirolerischesG'wänd
Und a steirischer Huat
Und a schlvärzaugats Dian dl
Js fürs Herzklopfen guat,
's Diandl is fürs Herzklopfen guat.

5. Oft schlägt der Bua d'Zither
So wehmüathig fein,
Es muass eam in 'd Finger
Die Liab kommen sein.
Es muass eam die Liab kommen sein.

50.
Scherz-Jodler.

Sehr langsam. In Guttenberg bei Weiz, Steiermark, üblich.

* Weil du so schön dudln thuast, so dudln, dudln

^ ^ j --I- -I- 's-«- !--!- ^ —

mir no oans; weil du so schön dudln thuast,

so dudln mir no oans!
Anm. mir — wir.

.. 1869. Ausgezeichnet unv mitgetheilt von Herrn Johann
* Überlieferter Text. Gschaider, Oberlehrer in Landl, Steiermark.
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51.
Ruggugugu über d'Höh

I ' . In Guttenberg bei Weiz (Steiermark ) üblich.

H - ä - ?- ^ — t-

? 7 ^ ^ 7 7 > ^—-
* Hu - la - rei hä-dl - i hu - la - rei hä-dl - i-di

rüg - gu - gu - gu ü - ber d'Höh du-li - e, hu - la-

rei hä - dl - i

Hl ^
hu - la - rei hä - dl - i - di

- ->- f̂ - I- 7- i.- ^

rüg - gu - gu - gu ü - ba d'Höh!

18Ü9. Ausgezeichnet und initgetheilt von Herrn
Johann Gschaider, Oberlehrer in Landl.
Steiermark.
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Der Truliä tradidi.
ä ., ö.

Langsam . Anger in Nordost -Steiermark.

Tru - li - n tra- di - di tru - li - ä - i tria dia dä

tra - di - di tru- li - n i - di.tru - li
1890 . Durch Herrn Michael Mayer , Goldschmied in Wien.
Anm . Vgl . den „Mondseer Bergjodler " , I . u . I . Nr . 50.

53.
Passail in Nordost -Steiermark.

* Di

ri - ci- du-li - n da - rn-dtt-rn-da-rn di - ri - ä-du-li-u di-

ri - tt- du-li - n
Durch Herrn Michael Mauer , Goldschmied in Wien.

An m . Andere Sangarten dieses Jodlers zu erfahren , wäre mir sehr
erwünscht . I>r . P.



40

54 .

* Der Vorauer Küahlocker.
6 .

Fröhlich. Borau in Steiermark.

- ^ - 4

* Dri -dlä dri- dlä hä - dla - da - ri, dri - dla li - i

- » — » — >-

li - a hä. dri - dlä dri - dla hä - dla - da - ri,

/>

dri - dla li - i hä! dri - dlä li - i li hä - da - ri,
beschleunigt.

dri - dla li - i li hä - da - ri, dri - dlä dri - dlä

hä - dlä - da - ri, dri - dlä li - i, hä!
1892 . Gehört vom Holler Lois und Ziffer Ferdl . Ausge¬

schrieben und mitgetheilt von Herrn Karl Lieb-
leitner , Bürgerschullehrer in Wien.



55.
* Der Buachegger. *)
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v.
Fröhlich. Voran in Steiermark.

i ri , hä-la-

-s
rei i - ri, hä - la - rei i - ri, hä - da - rä!

1892 . In Voran gehört von den Wirtssöhnen Ziffer Ferdl
und Holler Lois . Ausgeschrieben und mitgekbeilt
von Herrn Karl Liebleitner , Bürgerschullehrer in
Wien.

*) Pnchegg, ein Dorf südlich von Voran.

56.
*Der Stoanwender.

6 .
Heiter . Voran in Steiermark.

- - - - >
l. . ..s ..5.. i- 5 i- . 5 .

* Dul - li - dä di - da, dul - li - dä di - da, dul- li-
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dädä di-dä dul-li - dä di- dä dul-li di - dä dul-li-

dä di - dä dul - li - dä di - dä dul - li - ä.
Alt : ausgeschrieben: 1892. In Voran gehört vom Holler Lois und Ziffer

Ferdl . Ausgeschriebenund mitgetheilt von Herrn
Karl Liebleitner , Bürgerschullehrer in Wien.

*) In der Umgebung von Voran heißt ein alleinstehendes Bauernhaus
beim „Stoanwender ". Seit langer Zeit singen nun schon die Söhne nnd die
Knechte dieses Bauern , ja die Angehörigen dieses Hofes überhaupt dielen
Jodler sehr gern , daher wird derselbe allgemein „der Stoanwender " genannt.
Steinwender bedeutet den an der Steinwand Wohnenden . In der That heißt
ein 144t) m hoher Vorberg des Wechsels nördlich von Voran : die große
Steinwand.

9 /.

*Der Holzhäckcr.
I?, 0 . Vom Stnhleck bei Spital in Steiermark.

*Ha-u - di ha-u - di ha-u - di-a ha-u - di-a ha-u-

. > lis—— »-
l- 1s , 1.,,. .̂ ^ ^ 1..j
di ha-u - di ha-u - di-a ha-u - di-a ha-u - di ha-u-
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.- v- e- l;
^ l- M M - I - - 2^
/v ) -E ' I ^^ r ^ —s-

di ha-u - di-a ha-u - di-a ha-u - di ha-u - di ha-u-

di-a - ha-u - di.
1890.

A nm . Zu Grunde liegt die Weise des „Hält ' i di , Hab i di " (Nr . 58 ).

— Mit diesem Überschlag angeblich im Mürzthale bekannt als „Schafbirl-
jodler " (?). (Nach Griesenhofer , Fremdenführer in Spital am Semmering .)

58 u.
*Der „Hält' i di, hüb i di"

Schnell . In Eisenerz , Landl und im Ennsthale üblich.

* Hält' i di, hält' i di, hält' i di - e du-li

W
Hab i di, Hab i di, Habi di-e

ri - e, Hab i di, häb i di, Hab i

du - li ri - e hält' i di, hält' i di,
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-
—^ -

. ^ di - e

——

du - li ri - e

-?

^ .

hält ' i di, hält ' i

hält' i di - e du - li ri - e Hab i di,

G
di,

-M-

-A - - "

hält ' i

-i-- »-
di - e

— » -

du - li

— — -4-
-^
ri - e

—-

häb i

^-

Hab i di, Hab i di - e du .- li ri - e

Um 1880- Ausgezeichnet und mitgetheilt von Herrn Johann
Gschaider, Oberlehrer in Landl , Steiermark.

Anm . zu Nr . 58. Dieser Jodler wurde mir mit kleinen Abweichungen
von vielen Seiten mitgetheilt . Nach Herrn Grieshofer (Wien) singt die Ober¬
stimme im 4.- 7. u. 12.—15., die Unterstimme im 5.. 6.. 7. und 13., 14., 15.
Takte t statt «, die letztere im 4. und 12 Takte oberes 1 statt a und schließt
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mit oberem k, o, so dass die später einsepende Stimme als Überschlag ans¬
geht. In dieser Form (58k ) heißt er „Der,Holzhacker" und wird auf das
Jodlerwort „haudi" gesungen. Eine andere Uberliefrung (von Herrn Michael
Malier in Wien) hat ebenfalls das Wort „haudi ", schließt wie bei Herrn
Grieshofer , und weicht von dem „Hält ' i di , Hab i di" melodisch im 4., 5.,
6. und 12., 13., 14. Takte der Oberstimme und im 5., 6.^ 7. und 12 —15.
Takte der Unterstimme insofern ab , als hier k statt ä steht (58o). — Eben¬
falls 1 statt ä hat der Jodler an den angegebenen Stellen in einer durch
Herrn Bürgerschullehrer Karl Liebleitner aus Borau überlieferten Singweise.
welche den Namen „Der Küahalter " hat und auf die Jodlersilben „däidi
däidi däidiä dulidio " mit folgendem Schluffe gesungen wird:

Schluss des Borauer Küahnlters ; (58o)

d---n
(So gehört vom Ziffer Ferdl uud Fast Lois in Voran , 1892.)

Zu Gaishorn im Paltenthale (Steiermark ) sangen diesen Jodler Arbeiter
beim Eisfördern aus dem Gaishorner See iu der von Herrn Grieshofer an¬
gegebenen Weise, schlossen jedoch

Oberstimme : Hai ti - n du - li - ri

Unterstimmc : ha - i - ti du - li.
Man nennt den Jodler dort den „EiSjodlcr", der Jodlertext heißt „Haiti,
Haiti, Haiti«, duliria " (58ä ).

In Trofaiach , Vordernberg in Steiermark u . a . a . O. singt man nacb
Herrn Augustin diesen Jodler mit folgendem Schluffe:

du-li - ri - .
Der ganze Jodler wird rascher und höher wiederholt <55k). So hörte

ich ihn auch von Herrn Hauptmann Norbert Pfretschner aus Jenbach in Tirol
und von der dem Echt-Volksthümlichen sonst keineswegs zugewandten Tiroler
Sängergesellschaft Eder und Maikl in Innsbruck.

Größere Abweichungen zeigen die folgenden Überlieferungen:
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Steiermark.

58 ».
* Der Küemelcher.

Lebhaft.

Hä- i - ti hä- i - ti hä- i - ti -a de- i - 1i de-i-

^V ^ SWGWW
ha- i- ti hä- i - ti - a de- i di-a hä- i- ti

ti de-i - di-a hä-i di-a hä-i - ti hä- i - ti hä- i-

ZW
hn-i- ti hä- i -t--a de- i di-a hä- i -ti hä-i - ti -a

k LZ
ti - a de-i ti de- i ti hälje l - rl.

de-i ti de-i ti de- i-di- a hälje i - ri.
Anm - Wird immer höher und höher gesungen.
Ostern 1892. Vorgesuiigen von Herrn Müller , dem Wirte »zum

Heimgarten " am ?jnße des Nuckerlberges bei Graz.
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Ebenfalls als eine Verkürzung des Hält i di , Hab i di erscheint die
folgende Fassung , welche mir von Herrn Jaeob Wöhrer , Schulleiter in Tra-
boch bei Leoben überliefert wurde:

581t.
he- i - di2 he- i - di- ä he- i - di - ä

^ He- i - di he- i - di - ä he-i - di - ä he-i-
he-i - di he- i - di- ä he- i - di- ä he- i - di-s- --

di he- i - di- ä he- i - di-ä he- i - di he- i-
he- i - di- ä he- i- di - ä he-i - di he- i - di-ä - i.

Z -st-,
I

^- E-,
13! -l -- ^

di-ä he- i - di- ä he- i - di he- i - di-ä he-i - di.
Die größte Verschiedenheit zeigt die folgende Überlieferung:

Z 581.
, A iL. Beim Brückenwirt in Klagenfurt

N K> gehört, 28, Juni 189V.

Ha i ti hä i ti

hä i ti



hä i ti hä i ti hä i ti hä i ti hä i ti

I ^ -O- '
H - - 5-

^ ^_ _ ^ ^ ^ i
^ — ,

ti hä i ti hä i ti hä i ti hä i ti hä i

hä i ti > >hä i ti hä i ti hä i ti

ti hä i ti hä iti hä i ti hä i ti - hä i

langsam.

W Z
hä i ti hä i ti hä i ti hä i hä i di ä.

ti hä i ti hä i ti hä i ti hä i di ü.
1890. Mitgetheilt von Herrn Professor Hans
* Überlieferter Jodlertext . Necklieim in Klagenfurt.
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59.

o. Der Holzknecht-Jodler von Aflenz.
Aflcnz in Steiermark.

—_ ^ "D
>>

Hä - jä-da- rä-da-rä-i du- li - ä i - di-di - ä-di

u-i - ri-da-i - a u -i - ri-da- i-a rä-da-rä- i du-li-ä

1843. AuS vr . Werle's „Almrausch."

60.
*Der Aflcnzer Küernelcher.

kV Aflenz, Steiermark.

L L LQ
Du - i - di ä - i - ridi - i-di ä-i - ridi - ä- i

Pommer,  252 Jodleru. Juchezer. ^
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di ä-i - ri-di-i-diä -i-ri -di- ä-i ä-i - ri-di- ä

ä-i-ri -di- ä- i ä- i -ri -di- ä-di ä.
1890. Durch vr . Franz Gottsmathz , prakt. Arzt in Rotten¬

mann.

61 a.
's Aflenzer Gläut.

Langsam und gebunden. Aflenz, Steiermark.
* tri - ä- u - ä - i

* Hu-la - re-i - je- i - e - i a - r e-r a

tri -ä u - a i tri - ä - u - ä - i he -i ü-li - ri

hä-i e-i jä hä-i e-i jä, hä-i e- i - ri
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di ri ü-li .i
>-

di ri he i ä i ri.

-s -»- s » - » -j^ ^ ^ k»- -5-1 ^— »-ff— ' ^ i _ ti.

ri-dl ä - i ri ri-dl
i>
ä-i ri a hä.

1891. Durch Herrn C. Kronfuß . k,. k. Zeugschaffer im
Münzamte in Wien . Neuer Überschlag aus Furth
in Niederösterreich.

Anm . : Ein ähnlicher Jodler wird als „Gradenalmer " bei Kirchdorf in
Oberösterreich gesungen. S . die Anm . bei dem folgenden Jodler.

k'.

O
61 d.

Der Brettelklieber .*)
Aus der Aflenzer Gegend, Steiermark.

^ -- 1 — - ^ -̂F- I . » -»

^ . .
Hu-la - re-i je-i e- r - a

ri

k > 2 - !-i - »- » - M-

hä-i e-i ja hä-i e-i ja hä r e - r
ri-di

hä-i e-i hä da rä-i e-i ä -i - hä.
Durch vr . Franz Gottsmathz , Prakt. Arzt in

Ausgeschrieben: Ostern 1892. Rottenmann.
Anm . Von dem Brettelklieber unterscheidet sich der von Herrn Bürger¬

schullehrer Hans Fraungruber mitgetheilte „Hinterberger Jodler " nur durch
*) ie ist hier diphthongisch zu sprechen.
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den fehlenden Auftakt und durch den 3. , 6. und 7. Takte. Dieselbenlauten:

3. Takt.
Hinterberger Jodler.

6. und 7. Takt.

*hä - i - ä-ü hä ü * hä-i - ä-ü ä hä i ä ü äü - ri
Als Jodlersilben treten durchwegs die hier angeführten ha-i ä-ü ä rc.auf . Unter ..Hinterberg " verstehen die Auffeer die Gegend zwischen Grimmingund Zinken , „hinter den Bergen ". Dazu gehören die Ortschaften Mittern¬dorf, als Hauptort , Knoppen, Kainisch. Pichl u . a . im Bezirke Auffee.
Nr . 43 im „Jodler und Juchezf.r , das „Aslenzer G' läut " Nr . 6t , der„Gradenalmer " ans Kirchdorf in O.-O-, der „Hinterberger " und der „Brettel-klieber" sind nur verschiedeneSingweisen eines und desselben Jodlers . Nocheine von der vorliegenden Fassung nur wenig abweichende Sangart wurdemir von" Herrn E. Augustin mitgetheilt . Die weite Verbreitung diesesJodlers , sowie die vielen Abweichungen, mit denen er gesungen wird , sindein Zeugnis für die Beliebtheit und das Alter desselben.

62.
8 .

Langsam. , Vordernberg in Steiermark.

E»

J - di ri-di i - a - i - a i di

- >?
ri-a - i -a i - di

ri - di ri-di-ri-a ri - di i - di ri- di i -a - i - a i - di
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ri -a i - a - i di ri - di ri - di ri-a hä.
1882. Von Jägern des Herrn C. Peintinger in Vordern-

berg zweistimmig gehört , jedoch nur einstimmig über¬
liefert durch Herrn E. Augustin , Lehrer zu St . Andrä
im Sausal . Der zweistimmige Satz wurde mit Zu¬
grundelegung dieser einen Stimme von mir her¬
gestellt und ist nur Vermuthuug . Berichtigung sehr
erwünscht. vr . I . P.

63.
Eisenerz in Steiermark.

^ ^ _r, ^ ^ t I ^ ^ I 2 - I

- ^ t—

* Trä -i-hul-jei djä trä- i du- li - ä tri du- li hä- i

hä- i dul-jei djä häd- li dul-jei djä trä - i hul -jei djä

tri du-li ä - i di tri du-li ä - i häd- li dul-jei djä

-r- — - - - -
» l M »^ ^ " 22 - ! ^ - 2

tri du- li ä - i häd- li dul-jei djä häd-li dul-jei djä
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trä-idu -li - ä tri du-li hä-i di.
Anm . (Angeblich über 30 Jahre alt .)

Am 29. Juni 1890 gehört, bei Durch Führer Griesenhofer, Spital am
einer Partie aufs Stuhleck. Semmering.

64.
*Der Fohnsdorfer.

Langsam. Fohnsdorf bei Zeltweg in Steiermark.

Ri-di-ä - i - ri tri-di- ä- i - ri ri-di- ä -i - ri-ä

ri -di- ä-i - ri tri-di- ä- i - ri

ri -di- ä- i ri -di - ä. Ri-di- ä-i - ri tri-di- ä-i- ri

ri-di- L-i - ri -a hä-di-ri-di-ri-di ri-di- ä- i - ri
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tri-di- ä - i - ri ri-di - ä - i - ri - a - hä.
1888.

L.
Langsam.

Ausgezeichnet und mitgetheilt durch Herrn August
Artner , Lehrer in Fehring.

65.
* Der andere Fohnsdorfer.

Fohnsdorf bei Zeltweg in Steiermark.

Tri -a - hä-i - ri tri-a -hä-i - ri - i hä tri -a -hä- i-

tri

L rasch.

W

hä tri-a -hä- i - ri hä tri -a- hä- i ri - a - hä- i - ri
langsam.

hä - tri- a -i - ri- a hä- i - ri tri- a - hä- i - ri-
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tri- a - hä-i - ri - i hä - tri-a- hä- i - ri

1889. Durch Herrn C. Kronfuß , k. k. Zeugschaffer des
Wiener Münzamtes , der ihn in der Weißenbacher
Gegend (N. Oe.) gelernt.

Anm . Der Jodler soll aus Oberösterreich stammen. Vgl. auch den
„Zirler Goaßer ".

66.

Gemessen und kräftig. Rottenmann in Steiermark.

^ I"
V ff _ k ^ i«

^ I A 2 ^>!> - - ^

l ^ -̂ 5— . — ^ —

Häl - la - rä - e i - e - di - e - hä hä- i - jä - i-

hä - l - iä - l ha- r- jä - r l - e - dl- e

hä hä - i - jä - i-  jä hä - i - jä - i jä.

* u ^- Z

Ostern 1892. Durch Herrn Josef Reis , Achsenmeister im Pesen-
dorfer' schen Eisenwerk zu Rottenmann.
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O.
Langsam.

67 a.
„Pass auf! hät's g'fägt."

Rottenmann in Steiermark.

Häps dä da rä dje - i dje - i - ha dje - i

ri -di- ri-di di Pass auf! hät's g'fägt bei der Nacht.

häps dä da rä dje - i dje - i - hä dje - i

ri - di - ri - di di Pass auf!
Ostern 1892. Durch die Herren Zeiringer und Lindenberger , im

Volksmunde Sandwirt und Wastlwirt , ans der Um¬
gebung von Rottenmann.

Das „bei der Nacht" im 4. Takte dürfte späterer Zusatz sein. vr . I . P.
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Nach Herrn Schulleiter Wöhrer beginnt der Jodler zweistimmig so:

' Der 2., 3., 6., 7. und 8. Takt ist wie

v—
in Nr . 67a , der 4. Takt jedocĥlautet einfach : ^ : t-- :

Pass auf! hät's g'sägt.
In dieser Fassung (67d) war Herrn Wöhrer der Jodler schon im Jahre 1871

bekannt.
Mit Taktwechsel tritt der Jodler nach Herrn E. Augustin in der folgen¬

den Fassung auf:

0 .
Langsam.

67 o.
Aus dem „Tobten Gebirge" (Steiermark ).

MW- » r-

di hä* Häpst hä da rä hä i jä i

Pass auf! hät'iri di ri di hu- i.

di hä irä hä ihäpst hä da
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ri di ri di hu - i.
1882. Einstimmig mitgetheilt von Herrn Emil Augustin,

Lehrer zu St . Andrä im Sausal , dessen Ausschreibung
benutzt und mit einer zweiten Stimme (Überschlag)
versehen wurde.

* Der Jodler wird nach Angabe Augustins vom Volke zweistimmig und
genau nach diesem „Texte" gesungen.

Verwandt mit dem „Pass auf ! hat ' s g'sagt ! ist auch der Jodler Nr . 14S.

68.
* Der Hackenwinkler.*)

6 . Hackenwinkelbei Rottenmann in Steiermark.

ri - a - hä - dl Älm! I - di-I - di

k Ir
Al-berl auf der Höh'. I - di - ri -a-hädl Alm! J - di-



60

ri-a-hädl Alm! J -di - ri-a-hä wohlü - ber d'Alm!

— > D-

Ostern 1891. Gesungen von den Herren Zeiringer und Linden-
berger, „Sandwirt " und „Wastlwirt ", Umgebung von
Rottenmann.

*) Hackenwinkel heißt ein Hochthal in dem nördlich von Rottenmann ge¬
legenen Gebirgsstocke, dessen höchster Gipfel das „dürre Schöberl" genannt wird.

69.
Der Habsdiadl-idiri.

6 . Rottenmann in Steiermark.
Langsam, den Rhythmus gut hervorgehoben.

L_ L ^ ^^ li >!̂-

G
Häbs-di- ädl - i-di-ri hä-i - ädl - i - di- ri hä-di-

5 ^  - LZ
ja-di- ri - di-di-di- ri-ä hädl- i - di- ri  Häbs-di-

s
ädl - i - di- ri - hä - i - ädl - i - di- ri hä-di-

ja- di- ri - di- di- di ü - berd' Alm!
Ostern 1892. Durch Herrn Zeiringer („Sandwirt ").
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* Der Fünf-Gulden Jodler.*)

Aus dem Paltenthal in Steiermark.

--P— — —1- i— »— ^ — — — s—
l- r >E ^

* Häe ^ di - ri, häe - di - ri - a

I '
häe - di - ri

häe - di - ri ii - ber d'Alm!
Ostern 1892. Durch die Herren Zeiringer und Lindenberger

(Sandwirt und Wastlwirt ), aus der Umgebung
von Rottenmann.

») Diese Benennung ist nicht allgemein gültig , sondern rührt von einem
Witze her, der in Rottenmann gemacht wurde.

Nur geringfügige Unterschiedezeigt die folgende Fassung mit zweistimmigem
Anfang: 70b.

Gaming in Niederösterreich.
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Ostern 1892. Durch Herrn Josef Reis , Achsenmeister in dem Pesen-
dorfer'schen Eisenwerk zu Rottenmann , der ihn in
Gaming gehört.

Nahe verwandt ist auch Nr . 134, doch kann dieselbe schon als eine eigene
Jodlerform gelten.

71.

6.

* Der Oppenberger.
Oppenberg bei Rottenmann in Obersteier.

ME
Hä-du-li -u - li - ja -du-li - ri jä - du-li - u- li - ja - du-li - ri

4- --

ß ML

ja - du-li - u - li - jä - du-li - ri
Li

ja - du-li - u - li - ri
1882. (?) Die Nnterstimme mitgelheilt von Herrn Emil

Augustin , Lehrer zu St . Andrä im Sausal.
Der Überschlag nach meiner Vermuthung ergänzt.
Berichtigung erwünscht. — vr . I . P.
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0.

Mäßig schnell.

72.
Der Haduljäeri.

Oppenberg bei Rottenmann in Obersteier.

* Hä - dul-jä - e - ri i-di-hä-e- ri i -di-hä-e- ri -e

t— ^ - -i

hä - di - dä - e - hä - e
— ^ '- -

hä - di - dä - e - ri

" ' 1̂— L—--

i-di - hä-e - ri i-di - hä-e - ri-e hä.
187t. Ausgezeichnet und mitgetheilt von Herrn Jakob

Wöhrer , Schulleiter in Traboch bei Leoben.

73.
Der Hädivi häie.

Oppenberg bei Rottenmann in Obersteier.

'* Hä- di-e- i hä-i - e hä-di - e- i häps hä-da-re
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hä - e ri -di - ä

- ^
-M

!
hä - di - e - i hä- i - e ha - di - ä -i - e.

1871. Ausgezeichnet und mitgetheilt von Herrn JacobWöhrer , Schulleiter zu Traboch bei Leoben.

74.
Der DriM -dirMvi.

Oppenberg bei Rottenmann in Obersteier.Langsam.

i - je - i - je - i dri-je - i di - ri - je i -je - i

dri - je i - di ri - di - i.
1871.

Ausgezeichnet und mitgetheilt von Herrn JacobWöhrer , Schulleiter zu Traboch bei Leoben.
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v.
Gemessen.

75.
Oppenberg bei Rottenmaim in Obcrsteier.

k -B— M-

Häl-la - di e - i - dri hä- i - je- i dri hä-i-

ri hä- e - di- e hä- i dri hä - la-di e - i - dri hä- i-

-» » »»

rrk.

s
je- i dri hä- i - ri hä- e- di- e - ä.

1871 . Ausgezeichnet und mitgetheilt von Herrn Jacob
Wöhrer , Schulleiter in Traboch bei Leoben.

Anm . Ähnlich auch in Mittelsteiermark bekannt . Der „Gruber Jodler"
(I . u . I . Nr . 27) aus Oberburgau am Mondsee bringt die Nnterstimme als
Oberstimme , stimmt im Übrigen jedoch fast ganz mit dem vorliegenden Jodlerüberein.

76.
Lassing bei Rottenmann , in Steiermark.

ri - e - i - e

Du -i - e - i il - i ri - du-i - jä du - i - e - iu - i
Pommer,  252 Jodler u . Juchezer . 5

ri - du-i - jä du - i - e - iu - iDu -i -e - i
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ri - e - i-e

ri - du-i - järi - du-i - jä du- i - e - i u - i

rr -e - i - e i.

du- i - e

Ostern 1892. Durch Herrn Schustermeister Platzer in Rottermann.

77.

Der Schwoagberger Almjodler

-chwoagberger Alm in Per Hintergolling,
Oppenberg bei Rottenmann.

Oberstimme: Hä - i - ä - i - ä - i - jä - da - rä - 1
i - ä - i - ä - i - dä - ri - ä-

ä - i n - i - ri - di ri - a i - ä i - ä-
i - a - i - ä - i - da - rä - i ä - i ä - i-
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D
i - di ri - ä 1 . . .

j« - d° - r° - i h° - > - r.

M

*) oder auch:

Ostern 1892. Durch vr . Franz Gottsmathz , Prakt . Arzt in
Rottenmann.

Anm . Dieser Jodler heißt nach einem anderen Fundorte , dem „Brett-
stoan -Thal " , einem Settenthal des Pölsthales bei Oberzeiring (Rottenmanner-
Tauern ) auch das „ Brett st oaner G ' läut " . Dasselbe schließt in der
zweiten Weise.

78.
* Der Klatschalmer Jodler.

Von der Klat chalm , auf dem „Stein am Mandl"
bei Rottenmann in Steiermark.

Hu - li - ri - i - di- di hu - li - ri - i - di - di hu - li

-i —- ' > '

ri- di- jä hu - li ri-di - ja hu - li ri - i- di- di hu - li

IL-
ri - i - di - di hu - li  ri - di - ja wohl auf der Alm.

Ostern 1892 . Wurde mir von den Herren Zeiringer und Linden¬
berger („Sandwirt " und „Waftlwirt ") vorgesungen.

5 *
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k

Häl - di - i

79.
* Der Schäfsuocher.

Bon der .Uampl -Alm bei Rotteinnann.
häl - di - ä häl - di i - da - ra - e

1. Und i geh neama auf - fi aufs Kam-Pl Al-
2. Schöni Küa, schö- ni Kälm schö- ni Schwoagrin auf der

hä- da-re - i hä - da - re - i
häl - di - ä häl - di

D
* hä-da-re - i

hä HÄ - di - i

1. bl häbn an oan - zi - gi Kua und a
2. Alm, schö- ui Glocknan, an schön Stiar , a schö - ni

MH

jä hä- da- re - ri
i - da - ra - e ha!

hä- da- re - ri

I ^ l . Tut - tel - kai - bl.

2. Schwoagrin hübn mir.

^^^-
ha - da

Ostern 1892.

re l»
Durch die Herren Hermann Grogger , Zuckerbäcker
und Hausbesitzer , und Josef Reis , Achsenmeister,
beide in Rotienman » .
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Anm . Die Oberstimme singt entweder die Jodlersilben oder den
Schnadahüpfltext , die Unterstimme auch in diesem Falle den ihr unterlegten
Jodlertext.

Dieser Jodler wurde mir auch vom Sandwirt und von dem Jäger Herrn
Hermann Mayer jedoch mit etwas veränderter Unterstimme vorgesungen.
Dieselbe lautet:

, - ^- - - --n— 1
»-

/> - - r ^ i M_
—t»- r—^- 5— ^ ^ —

haä - da - re - i hää-di äld - ja

haä - da - rei häl - djä.

Die Oberstimme singt die Jodlerworte : Haldja -i, haldja -i, haldja -idarae
haä . Das haä wird derart ausgeführt , daß das a nur einen Augenblick,
gewissermaßen als Vorschlag, gehört wird , der Hauptton aber auf das ä
fällt - — Vgl. auch „Jodler und Juchezer" Nr . 5.

80.
Der Haladja -dikdi Alm.

Aus dem Paltenthal in Obersteier.
<F. l - di - di

* Ha- la - dje dja - i e - i e - i - dri hä - la-

di - a i - ä e - i - di - di

dri hä-la - dje djai e- idje dja - i e - i
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i - di - di dja di -

e - i - dri hä - la - dje dja-i

e di Alm!

e - i Alm!
Ostern 1892. Durch Herrn Zeiringer („Sandwirt ").

81.
* Der Ennsthaler.

Aus dem Ennsthale in Steiermark.

I-

—»
Häl- ja - dl - i at - ta- di - ri - a - i - di häl-

> !

ja - dl - i at - ta - di - ri - a - i - ä häl-

^ > ! E— 2 2 2 , ^ > >
A E »
^ > r i—— ' - 5 — I

ja - dl - i - at - ta di - ri - a - i jä häl-

! ,_i _ ;— l-- -- B- —ss- 1

jä - dl - i
> >

at - ta - i - ri!
1889. Durch den Steirer Herrn Michael Mayer , derzeit

Goldschmied in Wien.
Anm . Wo der Überschlag eintritt und wie er lautet , vermochte Herr

Mayer mir nicht mitzutheilen . Ich gebe denselben nach meiner Vermuthung.
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Zweistimmige mit zweistimmigem Anfang.
82.

* Wiener Preisjodler.

Mit halber Stimme ; sehr gebunden und langsamlN. Wien.

Häl-jä-da - ri - da - ri-di - di-di ri - di - di-di - di- a

hä - du-i - u - i - jä hul - jä-da ra - du- i - di-di

ä- di- di-di- di-a ha - du-i - u - i ä häl-jä-da-

ri-da-ri-di - di-di ri-di- di-di di-ä hä - du-i - u - i

ia häl - jä-da rä - du- i - di-di ä - di- di-di - di-a



ä- di - di-di - du-li
1888. Durch Herrn Hans Gräbner , Mitglied des Choresder k. k. Hofoper in Wien.
Anm . Vgl. Nr . 5 der „Wiener Singtänze " in H. Schrammel 's „Alt-österr. Volksmelodien ", Heft 1.

88.
Der Hädarä idiri6 .

Genießen. Grinzing bei Wien.
^8 >

^ i
-5 - . - ln ^ -

Hä-da-rä hä-da - rä i - di - di hä-da-rä hul-

I

^ Ln
I

nr_

^ I ^
je i - di - di hä-da - rä - hä-da - rä i - di - di

- -- - - r— >e_ I I I
i- -

häl - je - di - ri.
18!>1.

auch oberes »

Durch Herrn Mannhardt , Todtengräber , Wein¬hauer und Leitgeb, den „alten Mannhart " inGrinzing.
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kV

84.
Der Hadadä-Hadidijä.

Grinzing bei Wien.

P
Hä - da - ri ja - di

6

-M- M

di - ja hä - da

ri - ja di di - ja hä - da - ri - ja di-

ri jä - di -di - jä hä - da

ri-di- ä- i - riri-di- ä- ihä-i ä-i ä - i

ri-di- ä - i ri hä- i ä - i ä - i ri-di- ä - i - ri
^

ri-di - ä häl - jä!
Im Herbst 18!»1. Durch Herrn Mannhart, Todtengräber, Wein-

haner und Leitgeb in Grinzing bei Wien.
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85 .
* Der Simmeringer „Tanz ".

Langsam und getragen . Wien , Simmering.

* Di - ri - li ri - li ui di

di du-li ä hä da rä di du-li

ra - di - du-li - a di - ri - li
Gesungen von alten Schweinehändlern.1892 . Mitgetheilt durch die Herren Huber und Kratsch,Mitglieder der Jahnkneipe des I . Wiener Turn¬vereins.

Anm . Die Achtelnoten erscheinen gegenüber den langgezogenen punk¬tierten Vierteln beschleunigt . Dieser Jodler wird mit fast geschlossenemMunde gesungen ; die Tonbildnng findet im hintersten Teile der Mundhöhlestatt , so daß der Ton etwas Gurgelndes , der Klangfarbe der Ocarina Ähn¬liches erhält.

86 .
* Der Leibjodler des „Baumgartner Ähnl ."

Weißenbach a . d. Triesting in Nieder -Österreich.

* Da - da räm-däm-däm-däm dia - rei - da
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dia - rei - da hä - da rä - hä - hä da- da räm-däm-

däm-däm dia- rei-dä dia- rei-dä hä-da - rä - hä - hä.

— » — »

In den 70 er Jahren gehört . Leibjodler des „Baumgartner Ähnl " in
Weißenbach a. d. Triesting.

Mitgetheilt von Herrn C. Kronfuß,
k- k. Zcugschafferim Mlinzamte zu Wien.

87.
* Der Traurige.

^. 8.
Ans der Prein in Niederösterreich.

Sehr langsam ; getragen ; mit halber Stimme.

* Hälje- du- li ri - di - jä hälje- du- li ri - di - jä

häl-je- du- li - ri - di - jä häl-je- du - li - ri.
Durch vr . lllsü. Kaufmann in Mödling bei Wien.1887.
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88.

Scheibbs in Niederösterreich.

I di - ri - di- di ä -du- li ri - di- di ä - du- li

di - di ä - du- li ri - di ä- du- li - ri.
1890. Von dem Scheibbser Niechtl , Compagnie-Hornist

beim k. mH k. Inf . Reg . Freiherr von Heß No. 49,
gehört . Überliefert von Herrn Hans Kaufmann,
k. k. Lieutenant.

I '.

8i).
Höllenstein und Gaming in Niederösterreich.

—tn

Hädi - di hädi - di-ä bädi - ä hä-di- di-di

hädi - didi - ä hädi - ähädi - di hadi- di-ä
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hä-di - didi - ä hädi- di- di - ä.

Ostern 1893. Durch Herrn Josef Reis Achsenmeister im Pesen-
dorferschen Eisenwerk in Rottenmann.

Häl - jada-räda -rä-ä hä-ä-di di - hä-ä di di

ß ^ ^
-k!

, _ K-L_ r_L_ k? ^ ^ i/i -
^

hä-ä - di häl - jäda-räda - rä-ä hä-ä- di di-

ri hä-i didi - ä.

Alt . Mir ist nicht mehr erinnerlich , von wem ich diesen
tanzartigen Jodler gehört habe. vr . I . P.

> ^ ^ -
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Gosau in Oberösterreich.

Di ridlä ri di

ridlä - di ridlä - ri - di ridlä - di ri.

1886. Durch Herrn Gruber, Forstwart in Oberburgauam
Mondsee.»

Anm . Dieser Jodler gehört zum Schnadahüpfel:

Und i häng hiazt mein Deandl
An a'n Fischängl än,
Däß a jeder Schmarotzerbua
Hängen bleibt dran.

92.
Öberösterreichischer„Almer ."

kV
Langsam, sehnsüchtig.

! !

Oberösterretch.

^ ^ ^M L S
_ _ D_ ^_ A _M ^L l ^ I

Z > ' _ —I-

Rid - lä i - jä i - jä i - ri - ti - ti
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'L_ I

Iläo
>

"L ? 11
E i » ^ M «i ^ i > ' I » ^

. Z— isl- -l- - - j_

tridl - ä - i
Bor 1845.

ja i - ja i - ri di ri
Aus A. R . v. Spaun 's Sammlung : Österreichische
Volksweisen.

93.
Oberösterreichischer„Almer."

v.
Sehr langsam , sehnsüchtig. Oberösterreich.

hädu- li-di - ä hädu-li- di - ri diä - i - ä

ä hädu- li-di - ä hädu- li-di - ä hadu-li-di-

WA

i- i- r,- _
Ws

l-N - ^

ri di-ä - i -8

I

ä

l—D- »—
> >

hä- lL
- ri.
- rä.

Bor 1845. Aus A. R . v. Spaun 's Sammlung : Österretchtsche
Volksweisen.
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94.
Aus Oberösterreich oder dem Salzburgischen.

Häl - ia- rä hiilla - rä idi - di häl - la -ra i - di

di - du-i - ä hälla- rä hilla - rä i - di - di —

1891. DurchSagmüllerFranzlund JagerReschinFuschl. —
Dieselben wissen nicht mit Bestimmtheit zu sagen,
ob sie den Jodler von Urlaubern aus dem Inn-
Viertel gehört haben , oder ob derselbe in Fnschl
selbst zu Hanse ist.

95.
-ehr langsam . Oberösterreich und Salzburg.

Hn- it- ti ri - hä-ri i-di-di-di jä it- ti di ha-di - ri

* Hä- di - ri - a hä hä - la rä - i ri a hä
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ja it -ti di hada ri-di-di-di ja it - ti - ri hä- i di

hä di - ri - a hä hä - la re - i - ri -hä - i - di
hä it -ti ri hä-ri i-di-di-di jä - it- ti di hä-di ri

hä - di - ri - a hä - hä - la rä - i - di-ai ja
jä it- ti di hä-da ri-di-di-di - i.

hä - di ri - a hä hä la rä!
1892. Durch die Herren Kratsch und Huber, Mitglieder

des deutschen Volksgesangvereins.

96 a.
Oberburgau am Mondsee.

* Tri - a - pla hä - du - li tri - a - pla hä

tri - a - pla hä - du - li tri - a - Pla hä
Pommer , 252 Jodler u. Juchezer. g



82

6 li ^ I ! I i 'r ^
-f- -r — - -ss— r— ^^ i i >

tri - a - pla
!
hä - du - li tri - a - pla

!HL

§ tri - a - Pla hä - du- li - ri.
j 1886. Durch Herrn Gruber , Forstwart in Oberburgau am
j Mondsee.

S . die dreistimmige Fassung in I . u. I . Nr . 61, und die vierstimmige
unter Nr . 204.

Anm . Mit den oben angeführten Jodlersilben wird dieser Jodler drei¬
stimmig gesungen zu Seiß am Schiern in Tirol.

Zu derselben Unterstimme singt man auf den folgenden Überschlag wohl
auch Schnadahüpfln. 96d.

I ' . Gastein im Salzburgischen.
- - —- -E- -

-»—
* A

Z^ - -D—-M —>— - »- »- I

* Tri - 1u- li - ä ä - dl i ri tu -li -ä ä,
- —>- t—

im ^ 5- - - 5 n— v- ^ - -—r ^I °
lu - sti - ga Bua bin is' ie - mer gwe-s'n, auf

l? > _ ?_ ?_ k
^ i« ^ F I ^

! iS >-
tri - tu - li - ä ä - dl i- ri - tu - li - ä ä,



88

^ - - - - 5̂ - -
- »-
—! -

- ^

d'Wirtshäu- ser Thürn könnls mi ä - ba le-

7 7 7 7
ä - dl, i ri - tu - li - ätri- tu - li - ä

ä - dl i - ä.tu-li - ä

1892.

2. Wänn's Wirtshausa Kirch'n war,
's Dirnl an Altar,
So möchti da Pfarrer sein
Siebn a ächt Jahr.

3. Bin auf und auf gänga
Durch's gänze Tirol,
Hat ma koa Dirndl gfälln
Als mei Schwärzi, woaßt wohl!

4. Bin auf und auf gänga,
Händ' Schuach voller Sand;
Aba Dirndl, wannst mi nit liabst,
Z'reißi dir's Gwänd.

5. Mei Alte hat an Kropf
Und mei Stief'l häta Loch;
Den Kropf schneid'n ma weg,
Kriagt mei Stief'l an schön' Fleck.

In Voran gehört vom „Ziffer", der es aus Gastein
mttgebracht. Ausgeschrieben und mitgethcilt von

^ - - Herrn Karl Liebleitner, Bürgerschullehrerin Wien-
6*
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97.
6 . Fuschl im Salzburgischen.

Hä - ä - i - di ru - i - di - di - ri

, -v - ^ ^ ^
-

r— ^-_s _ >_ «_ >_ I » «r— »-"2 - —"- p--!

hä - ä i - di ru - i -- di - di - ri hä - ä - i - di

ru - r

1891 .

di - di - ri hä - ä i - di - ri.

Durch Sagmüller Franzl und Jäger Resch in Fuschl.

98.
O. Fuschl im Salzburgischen.

Hul - jä - di - ri - di - di - di - ä di - di hul-

jä - di - ri - di-di- di - ä di- di hul - jä - di - ri - di- di- di-
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ä-di- di aufder Alm!

1891. Von Banernburschen in Fuschl gehört.

ö.
Ziemlich langsam.

99.

Ztnkenbach am Abersee im Salzburgischen.

O .2 ^ ÄL
Träe ha-li a i träe hä-li ä i lriä duli ä i

s? 1̂ -^ ^ s?

trä-e hält ä itriä Hali- ä trä-e Hali

tri-äduli ä i tri-ä ha-li ä träe häli ä überd'Alm!

1891. Durch Sagmüller Hans und Franz ! in Fuschl;
Salzburg -Land.
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ö.

Mäßig langsam . Zinkenbach am Abersee im Salzburgischen , i

Tri -a-hä häda rä-i ja tri-a H8 ha- i jä-a -hä

tri-a hä häda ra -i jä tri-a - hä djä-i jä
Anm . Diesen beiden Stimmen fügt man oft einen einfachen Baß hinzu.
*) Diese werden fast zu ^ verkürzt gesungen.

189t . Durch Sagmüller Hans und Franzi in Fuschl, im
Salzburgischen.

101.
0 .

Langsam und gebunden. Zinkenbach am Abersee im Salzburgischen.

WWWWMM
Ri-ä - i ridi di-ä - i ridi di - ä - i ridi

diä - i riä - i di-ä - i
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L
didiä di-ä - ä - di - ri.

ln NI. Der vorletzte Takt auch so:

1891 . Durch Sagmüller Hans und Franzl in Fuschl.

102.
6 .

Langsam u. gebunden. Zinkenbach am Abersee im Salzburgischen.

rädi - di

ri di - ä - ulla rädi -di u-i ridi - ä

rä-di - di u-i ri-di - ä „ausTi - rol."
Anm . Zu diesen beiden Stimmen tritt häufig noch ein einfacher Bah

hinzu.
1891 . Durch Sagmüller Hans und Franzl in Fuschl.
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103.

Langsam und Zinkenbach am Abersee im Salzbnrgischen.
gehalten. lebhaft.

7
u-i u-i u-i u dui u-i

Langsam u . gehalten.

u dui u-i

lebhaft.

—

u - du-i

u dui u-i - ri.
1891. Durch Pilzner Peter , Holzknechtin Zinkenbach am

Abersee.

104.
Zinkenbach am Abersee im Salzbnrgischen.

Ui diä - i-ä ä - di-ä - i ä - di-ä - i
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ä - di-ä - i - ä ui di-ä - i -ä ä - diä - i

ä - di-ä - i -ä
1891 .

L.

O '2 ?I

Durch Herrn Förster Kaltenbrunner und Holzknecht
Pilzner Peter in Zinkenbach am Abersee.

105.
Zinkenbach am Abersee im Salzburgischen.

S 5 I -i - ^

U - i u - i u - i u-i - ri- a - hä u- i

ch

ri-a - hä du-i rie - hä ui

—F - !— r—

Ul Ul Ul-

WW
ri-a- hä u-i ri-a - hä dui - ri.

1891 . Durch Pilzner Peter , Holzknechtin Zinkenbach am
Abersee.



so
106.

Zinkenbach am Abersee im Salzburgischen.

Hälla - rä-i hälla- rä hälla - rä-i hälle - rä hälla-

ra-i - didi - ri - jä-i hälla- rä hälla-

1 1 ! > ! iI

rä i hälla- rä hälla - rä-i
^ ^

hälla - rä hälla-

<-

Anm , Wird häufig mit einem einfachen Baß dreistimmig gesungen.
1891. Durch Herrn Förster Kaltenbrunner und Holzknecht

Pilzner Peter in Zinkenbach am Abersee.

Zinkenbach am Abeisee im Salzburgischen.
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ja - i - di - jä hä - di ja - i di-

Anm. Wird häufig mit einem einfachen Baß gesungen.

1891. Durch Herrn Förster Kaltenbrunner und Holzknecht
Pilzner Peter in Zinkenbach am Abersee.

6.
Langsam und gebunden.

108.

Kitzbühel in Tirol.

^ ^ r. —r » ^ ^ ^ ^ !
r_ ^ ^ _ ^_ > _ ^"

Hädi ria - hä häd
'̂ 1 ^

- ria - hä hädi ri dia )ia

4- ^ . .. t.
» r »^ i _ _

häda- rä hädi - ria - hä hädi - ria - hä hädi
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ri dia
1892 .

v.

^1
dia hä.
Durch den Bauernburschen Meikl („Obernauer Han¬
sel") und Bauer Werlberger („Guxer Peterl ").

109.
Kitzbühel in Tirol.
<1

WM
Träi di träi ri - didi - ä träi di träi

7- 7_ W

D
ri - didi- ä

^ ><! >-- 7 ,-Är

träi di- träi ri- didi ä träi

W
di - träi - ri.

Durch den Bauernburschen Meikl („Obernauer Han¬
sel") und Bauer Werlberger („Guxer Peterl ") .

wahrscheinlich auf folgender Eintheilung fußend:

U. s. W.

Anm . Wurde mir wiederholt in der ersten Takteintheilung vorgesungen.
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110.
6.

Langsam und gebunden. Kitzbühel in Tirol.

ri - di - di

ja di - ri ja di - ri ja di - ri- di- di

ri - di - didi - ri

^ t— i " v

ri - di - di ä

Der letzte
Takt wird

auch so
gesungen:

ä hä!

1692. ' ' Durch den Baüernburschen Johann Meikl, „Ober-
nauer Hansel" aus Obernau bei Kitzbühel.
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111.

Bannperg im Pusterthale, Tirol.Bewegt

Ri - di - di - ral - la-de - ra ri - di - di

L M. ,»

ral - la-de - ra ri - di - di ral - la-de - ra

ri - di - di - ri.
1890. Durch Bauer Jngenuin Pedretscher in Bannperg.

112.

Bannperg im Pusterthale, Tirol.S
Hä-da-rä -da-ra-da - rä-i - di-di- ä rä - i - di-di - ä

LQ
rä-i - di-di - ä hä-da-rä-da-rä-da - rä - i - di-di- ä
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O
rä - i - di-di - ä - i - ri.

1890. Durch Bauer Jngenuin Pedretscher in Bannperg.

ä ..
Langsam.

113.
Lienz in Tirol.

^ l > > ^ I

Di-ri - ii - ti ä- di - ri-a - di ä - di- ri-a - di

^4

i - du-li - ä di-ri - 1i - ti ä-di - ri -a - di

ä -di - ri -a - di-a
1890. Durch Bergführer Anton Egger in Lienz.

114.
Lienz in Tirol.

Häl - jä-da - rä-da - ra-di - ri -a - hä di-a-
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MW
du-i - di-a - di-a - du-i - di häl - jä-da-ra-da-rä-di-

ri-a - hä di-a - du- i-  di -a - di-a - hä

du-i - di-a - di-a - di-a - di-a - di du-i - di-a - di-a

Imo . ^ 1 Häo . 1

--' ^ ^ »«
^ —ß r

du-i - di-a - di dä.
1890. Durch Bergführer Anton Egger in Lienz.

115.
8 . 6.

Langsam, sehr kräftig. Aus dem Pusterthal.

«1 E I » > — b > »» » ^ 7
s I i-— !- l—-

Tri -ä - i - ä - tri - ä - i - ri - di - i
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Iri - ä - i - ä ri - ä - i - ä.

1881. Ausgezeichnet von dem Bürgerschullehrer Herrn
Liebleitner , der ihn von Herrn Jakob Glieber , einem
Tiroler aus Ainet im Jselthale , gelernt-

Anm - Wird in raschem Zeitmaß wiederholt.

6 .
116.

Klagenfurt in Kärnten.

Hä-i - ri hä-i - ri-ä ha- i - ri hä- i-

ri hä-i - ri-ä hä-i - ri hä-i - ri hä-i - ri-ä

z- — - H -— ^
-I -— -̂5

^' r ^
hä-i - ri hä-i - ri hä- i - ri-ä - hä!

1876 am Ländkanal in Klagenfurt gehört.
Ausgezeichnet Und mitgetheilt von Herrn Prof.
Hans Neckheim in Klagenfurt.

P vmm er , 252 Jodler u . Jnchczer. 7
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117.

Haliha , haleitera.
0 .

Frisch. Klagenfurt in Kärnten.

" ^ i

ŝ - .1 - ^ -i - >-- i

* Hä - li - hä, hä - lei - te - rä hä - li HL

lä, hä - li - hä, hä - lei - ie - rä, hä - li, hä-

lä, hä - li - hä, hä - lei - te - rä hä - li hä-

lä, hä - li - hä, HL- lei - te - rä, lä!

In Klagenfurt 1883  Nachts gehört.
Ausgezeichnet und mitgetheilt von Herrn Pros.
Hans Neckheim in Klagenfurt.

Anm . Die Unterstimme hat die Hauptmelodie.
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99

L8.
Langsam. Klagenfurt in Kärnten.

Di - ri - di - ä ri - di-di - i ri - di-di - i -a

hä di - ri - di- ä ri - di-di- i ri - di-di-i -a - ha.
1889 von einer Kellnerin gehört.

Ausgezeichnet und mitgetheilt von Herrn Prof.
Hans Neckheim in Klagenfurt.

119.

Halitera halidia.
Schnell. Sekirn am Wörthersee in Kärnten.

* Hä - li - te - rä, i - te - rä hä- li - di-

ä häl - li - te - rä, i - te - rä hä - li - di-
7*
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k
ä hä - li - te - rä, i - te - rä, HL- li - di

ä hä - li - te - rä, i - te - rä hä!

1879 von Bauernburschen gesungen.
Ausgezeichnet und mitgetheilt von Herrn Prof.
Hans Neckheim in Klagenfurt.

Anm . Die Unterstimme hat die Hauptmelodie.
* — absetzen.

Ruhig.

120.

Kärnten.

* Di - ri da -ra dä-rä da hä-le - hä - da

HL-le HL- da - hä-le- hä di ri-da- ra dä- rä da
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hä-le-hä da hä-le - hä da - rä.

" 1880? Ausgezeichnet und mitgetheilt von Herrn Prof.
Hans Neckheim in Klagenfurt.

Anm . Die Unterstimme hat die Hauptmelodie.

- 2 .
"Langsam.

121.
?

Hä - di-di- ri-di di - ri-di ri -di ä di .

SM
ri-di - ä di - ri -di - ä hä - di-di - ri-di di - ridi-

i - , . ./ l> . — ^-

ri-di - ä di - ri-di - ä - di

—

ä.

1878. Ausgezeichnet durch Herrn Lehrer Pfeifer in
Marburg , mitgetheilt von Herrn Prof . Hans
Neckheim in Klagenfurt.
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123.
Der Djae itti didl aöi.

O.
Gemüthlich . ^ Maria Trost bei Graz Steiermark.

Djä - e it - ti didl ä - e - i djä- e it - ti

W - W
1i didldjä- e it

Ostern 1892. Von zwei über 80 Jahre alten Bauern in Maria
Trost bei einer Bauernhochzeit gehört von dem
Wirte „zum Heimgarten " (am Fuße des Ruckerl¬
berges bei Graz ), Herrn Franz Müller . Derselbe
sang mir den Jodler vor.

123.
In Guttenberg bei Weiz (Steiermark ) üblich.

ä- i - ri- di - ä da-Hu - la - rä-e hädl i -di
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rä - i - ri - di- i da - rä- i - i -di - i da - rä -e hä-dl i - di

ä - i - ri-di - ä da - rä -i - ri- di - i - di - ä.

1869. Ausgezeichnetund mitgetheilt von Herrn Johann
Gschaider, Oberlehrer in Landl, Steiermark.

124.
Der Drei hadl-idi.

v.
Sehr langsam. In Guttenberg bei Weiz(Steiermark) üblich.

_ _ ,
LU ! L U^ L U ? - S ^!- E- M- 1- ^ -

* Drei *)-Hä- dl -

. - -

i - di ri - di - ädl - i - ri

tri - e -hädli - ä - li ri -e-hä-li - ri drei*)-hädl -i - di
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ri-e-hädli- ri tri - e- hädli- äd-li - ri.
1869. Ausgezeichnet und mitgetheilt von Herrn Johann

Gschaider, Oberlehrer in Landl , Steiermark.

*) Drei ist wie dre-i nicht wie drai zu singen.

^ 125 a.
Sehr langsam . In Guttenberg bei Weiz üblich.

* Häe häe häe häe häe ä häe ä - i ä-e

häe ä- i ä häe häe häe häe häe ä

häe ä - i ä - e hä!
1869. Ausgezeichnet und mitgetheilt von Herrn Johann

Gschaider, Oberlehrer in Landl , Steiermark.
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Anm . Der ganze Jodler wird so langsam gesungen , dass er ^ bis

i Minute dauert . Das Hae im Beginn des i -, 2., 5. u . 6. Taktes wird so

ausgeführt , dass das a in ununterbrochenem Flusse des AthemS allmählig
und schwächer werdend in e sich verwandelt , so dass etwa die eine Hälfte des
Mertels auf a , die andere auf e kommt.

Von der vorliegenden Sangart unterscheidet sich die folgende Aufzeichnung
tm I -, 3 , 5., 7., 8. und S. Takte und durch den Jodlertext.

125 d.
Der Hä-jae-häe-hä-dreiduljc.

ö.
Langsam. Steiermark.

, -v- ü- rr—j 7̂ 1 ^7 ^ >r » s ^
,_ ff « _ ff L 'ff ' M ff >

* Hä jä- e hä- e hä drei du ! - je je - i hä-i je - i

je - i hä-i je hä jä -e hä-e hä drei dul - je

langsamer.

je - i hä - i je - i je - i hä - i je - i jä.

Ausgezeichnet und mitgetheilt von Herrn Jacob
Wöhrer , Schulleiter in Traboch bei Leoben.
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126.
Der Feldbacher Jodler.

Marschmäßig. Feldbach, Steiermark.

L-

Hädidl hädidl hä - hä - hä-u

4 5
hä - hä - hä-u

hädidl hädidl

Ostern 1892. Vorgesungen von Herrn Franz Müller , dem Wirte
„zum Heimgarten " am Fuße des Ruckerlberges bei
Graz . Derselbe hat diesen Jodler von Bauern in
Riegersburg bei Feldbach gehört.

127.
Der Juchhu ! hulja dui ja.

Aus der Feldbacher Gegend, Steiermark.Mäßig.

* Juch! hu - hu - hu - hu - hu hul - jä du- i jä- i
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du-i jähdu-i jähul - je du- i
7
je, juch! hu- hu-hu-hu-hu-hul-

r-§ - ^ 1
» CNve.

«> I . l - _ _ _ »_ >L.
» ^ i ^ ^

^ !
jä du-i jä- i ja du- i jä hul - je.

-i,- ii
I

>
hulje djai re- i re dä- i je hul-je-i djai re- i

re dä-i je.
* Beginnt mit einem Juchzer.

Vom Anfang bis zum „Ende"
wiederholt.

Ostern 1892. Vorgesungcn von Herrn Franz Müller , dem Wirte
„zum Heimgarten " am Fuße des RuckerlbergeS bei
Graz.

128.
* „Der Frohnleitner Bauernjodler."

IV Frohnleiten in Steiermark.
ri - ä e - ä i - ä

"zk" ,1 1̂ ^ ^ ^ L _ «-i-
—<s — -

Häl- la de - rä - i e - i ä - i
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ri - ä - i ri - ä - i

-p — 1 s—— — -stl . — i2 2̂ -- d ^ » ^ u. ^
n— i_s>- >-

>

häl - la - de - rä i häl - la - de rä - i

häl - la - de-häl - la - de - rä
ri - ä - i

^ - - j- » - > ^
- ,--

f —s - - ^ - -

rä - i häl - la - de - rä.
1886. Auf einer Bauernhochzeit gehört von Herrn Zei-

linger in Wien.

129.
Aus dem Mürzthal in Steiermark.

- dri a - l
Unterstimme:

rä - i - driä - i di - ä ä- i jä-da rä - i - dri ä - i
8 - i dri hä-la



109

KŴ
>

di- ä ä - i hä- la rä - i - ä - i jä - i - di.
ä - i dri

1829. Aus vr . Werle ' s . Almrausch."
130.

Kloa vadrahte Alm!
Mäßig . Traboch bei Leoben in Steiermark.

ri-di - ä i - di e - i hä
oder: Kloa vadrahte Alm.

breit.

hä-e - ri - di - i

drei* hä-e ri -dii - di e - i hä i - ri - di ä
oder: kloa vadrahte Alm.

« tem̂ ro.

VW ti
's"

ri - di e - i,  auf der Alm!
oder: kloa Vadrah-te, auf der Alm!

1891. Ausgezeichnet und mitgetheilt von Herrn Jacob Wöhrer,
Schulleiter in Traboch bei Leoben.

* drei nicht drai.
Anm . Im 3., 4., 7. u . 8. Takte werden öfters anstatt der Jodlersilben

die darunter stehenden Worte gesungen.
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131.
6 .

Langsam. Bordernverg in Steiermark.

- s ^ I ! E 7)̂. ^ 11kl ,1 I> ! " I ^ > ! > E --L _L ^ ^ F__ 1 -1

Hä - duli ridi - äridi ä

ridi - ä ridi - äridi - ä

ridi - ä duli ridi - ä duli - ri.
1840. Aus vr . Werle's „Almrausch".

132.
X , L.

Langsam. Aflenz in Steiermark.

ä i - didi - äihä - didi ä häla - räda-
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st ^ st - / I ^ st ^ st -
-r _M >7 »F-Ml ... l. — ^

räi - didi- ä - i ä häla-räda rä-i - didi - ä-i
!

»
2 >

-st ^ ^

ä häla - räda - räi - didi - ä - i - 8.
1843. Aus vr . Werle's „Almrausch".

133
Der Aflenzer.

Aflenz, Steiermark.

du 4

ä di - ä - ihäldi iri - hul - je huldi-

Iwo. ^ Häo.

ä-da - rä-i - di hul - je-di - di häldi je yulda-

^ -r < ^ / --d- .
^ ^ ^ _̂ ûp-

rä-i - di didi ri - di - ä di - ri - di
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n-tz- - '— >— 'L._ » »_ » L ^ ^ ^ « _ ^ .M^ ^ » » - -- » L «
^ p— K ^ ^ -

!

ä - dul-je di- ri- di ä - di - ri Hulda ä.
1888. Ausgezeichnetdurch Herrn August Artner , Lehrer

in Fehring , Steiermark.

134.
Turnau bei Aflenz in Steiermark.

W
* Häldi ä-i di - di ä-di ä-i di - di häldi

^ ^

ä-i - di- di ädi ä-i -di- di häldi ä-i -di-di ädi

1̂

ä - i-di - di häldi ar
1888. . Ausgezeichnetdurch Herrn August Artner, Lehrer

in Fehring.
Anm . Die begleitende Unterstimme kann sich mit Ausnahme des -letzten

Taktes auch in lauter Terzen bewegen.
Verwandt mit dem vorliegenden Jodler ist „ Der andere Thörl .- Wirt-

Jodler " aus Rottenmann , Nr . 142.
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S.
135.

* Der Mariazeller Jodler.
Mäßig . Mariazell , Steiermark.

diri du-i - ä du-i du-i - ä hä-i
rascher.

u - i - ri diriridl edl i- e du-i - ä du-i

dui - L häi ridl edl
Ostern 1892. Vorgesungen von Herrn Franz Müller , dem Wirt

,,zum Heimgarlen " am Fuße des Ruckerlberges bet
Graz.

Nach Herrn Joh . Wöhrer beginnt dieser Jodler in Lppenberg bei Rotten¬
mann so:

und der 4. Takt lautet

Die Punktierung im 3. nnd ?. Takte entfällt.
In dieser Fassung war oer Jodler Herrn Wöhrer schon im Jahre 1871

bekannt-
Pommer , 2S2 Jodler u - Juchezer. 8
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136.
k'.

Ardning im Ennsthale . <Jn der Nähe von Admont .)

* Hä-e - di, hä- e-di, ha - du - li - ri , hä - e - di,

- !- E— ^ ^ ^ - ^- s' ^ - -

hä - e - di, hä - du - li - ri ; ha - e - di,

s- 6— ^ ' I 1- 1— ^ -I ^ ? -I - I "

ha - e - di, hä-du- li - ri , hä - e- di, hä - e - di-

—4 -st— -

hä - e - di.
Ostern 1891. Mitgetheilt von Herrn Jacob Glieder ans Ainet in

Tirol , damals Bildhauer im Kloster zu Admont,

137.
6 .

Pnrg bei Steinach , Nordwcst-Steiermark.Langsam und gebunden.

Häl-dadi -ädi u-li - jäde- rä-di-dä- dädi - idi
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ä- i - ä-de- rä-di häl- dädi - ädi - dä dadi - i-di

^ , I
l— I- s >— " -

u-li - a-dä - radi - ä.

18S0. Durch Herrn Michael Mayer , Goldschmied in Wien.
Dieser Jodler wird auch mit einstimmigem Anfang:

XML
und mit theilweise anderer Stimmführung im 3. 4. 7, u . 8. Takt gesungen:

3. 4.

7. und 8. Takt.

Anm ; Vgl. auch den 1. Theil des dreistimmigen „KüehmelcherS" ausZinkenbach. Nr . 173. . ^
So wurde mir der Jodler zu Ostern 1892 in Rottenmann von den Herren

Zeiringer (. Sandwirt ".) und Lindenberger l. Wastlwirt ") vorgesungen. Die¬selben haben ihn in dieser Weise von Schwägerinnen auf der SingsdorfeeAlm bei Rottenmann gehört.
8*



6 .
Ka misch bei Aussee. Steiermark.

Habe- rä-e de-i-a -e häde - rä-e

i-di didi di-e i-ja hä-dei Alm! Häda-rä-e

i-e de-i -a - e häde rä-e i- di didi

—^— L—

di-e über' d Alm!

Ostern 189S. Durch Herrn Zeiringer („Sandwtrt " ). der den Jod¬
ler von einer Schwägerin auf einer Alm bei Auffee
gelernt.
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139.

o.
Der Djai-djvi-dje.

Aussee und Rottenmann in Steiermark.

djei dje djäi djei dje djäi djei dje djäi

Djäi djei dje djä -i dje-i dje djäi djei dje djäi

djei dje djäidjei dje djäi

dje-i dje über 'dAlm!
Ostern 18SL. Von dem Werksbeamten Herrn Wach (einem Ausseer

f 1884  in Rottenmann ) gerne gesungen.
Mündlich überliefert durch Herrn Hermann Grogger
Zuckerbäckerund Hausbesitzer in Rottenmann.

Langsam.

140.

Der Hai-hai-hai-haedi.
Gössl am Grundlsee , in Steiermark.

8
* Hai Hai Hai hä-e - di hä-e - di hä-e - i-e - di
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! l ^
Hai Hai Hai häe - di häe - rie Hai - di

rascher.

k//
4— ^2 !- ^1 -

-

hä-e di-i ja - e - hä di - ä - e e - di - e
rascher

vielleicht:

Hai Hai Hai häe- di ha-e - i -e ha-i - di.
Der Jodler wird vom Volke genau nach diesem „Texte" gesungen.

1882, Von Schülern der Volksschule zu Gössl zweistimmig
gesungen. Die Oberstimme mitgetheilt von Herrn
EmilAugustin,  Lehrer zu St . Andrä im Sausal,
die Nnterstiinme nach meiner Vermulhung ergänzt.

Or . I . P.

v.
141.

* Der Hinterbergcr.

Sehr langsam.
Rottenmann in Steiermark.

rasches Walzertempo.

ri hä-d-li - ri - di - äHä-la - rä -i
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sehr langsam.

ri - di - ä hä la - rä - i - ä - iri - di - äri - di - n

rasches Walzertempo.

ä - i - ri hädli - ri - di - ä ri - di - a hä!

Ostern 1NS2. Wurde mir vorgesungcn von Herrn Hermann Grogger,
Zuckerbäckerund Hausbesitzer in Rottenmann.

ä ..

142.
* Der Thörl-Wirt-Jodlcr.*)

Rottenmann in Steiermark.

* Djä-Hai -ä hä- i ha-i di-a i djä-hä i -a hä-i

hä - du-i di djä-hä - i- a hä- i hä-i di-a i
j ^ ^ ^
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djä-hä- i - ä hä-i Alm!
Jedenfalls vor 1852 entstanden . Ausgeschrieben: Ostern 1892.

Vorgesungen von dem alten KeuschlerHieronymus
Berger , im Volksmunde „Kurzreiter " genannt.

*) Wird fast wie Dädl - Wirt gesprochen. Der Thörl - Wirt ist 18LS ge¬
storben.

v.

O

143.
* Der andere Thörl -Wirt -Jodler.

Sehr lebhaft und leicht. Rottenmann in Steiermark.

* Djai-i - di di-di- di- di - e hä-dl- di- di

djai-i-di- di-di-di-di-ä djai- i- di-di-di-di-di-e hädl dl-di

djai-i-di- di-di-di-di - ä i-di-di-di - di di- di-ri- di
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O
Alm ! i - di-di-di di di - di-ri -di Alm!

Ostern 1898. Wurde mir vorgesungen von dem alten Keuschler
Hieronymus Berger , im Bolksmunde ..Kurzreiter¬
genannt . Dieser Jodler wird ebenfalls dem Thörl-
Wirt zugeschrieben.

144.
; Der Habs hädare.
Mäßig . Oppenberg bei Rottenmann in Obersteier.

* Habs hädare Habs hä-dare je - i hä-i je-i hä-i je-i hä

riangiain

OME
Habs hädare häbs hä-dare je - i hä-i je-i hä-i je-i hä

langsam . . a re»i/>o

häbs hä-da - re häbs hä-da-re je - i hä-i ie - i hä.
Aum . Das i . Achtel des 1 , 2. 5. und 6 Taktes wird ziemlich kurz

genommen, das auf die Pause folgende Achtel wird stark betont.
1871. Ausgezeichnet und mitgetheilt von Herrn Jacob

Wöhrer , Schulleiter in Traboch bei Leoben.

145.
Oppenberg bei Rottenmann in Obersteier.

Mäßig.

ri hä i hä idi hä i



ri -ä - i hä- i ri - a - i hä - li di- ä - i hä-la

ri - ä - i hä- i - ri.ri - e - i hä- i
1871. Ausgezeichnet und mitgetheilt von Herrn Jacob Wöhrer,

Schulleiter in Traboch bei Leoben.

Anm . Ein sehr ähnlicher Jodler wurde schon vor 30 Jahren dem Liede
„Zwischen Berg und Thal liegt a Wasserfall" angesügt . vr . I . P.

146.
6 .

Mäßig . Oppenberg bei Rottenmann in Obersteier.

Oberstimme: Dri - e - i dri - e i - a dri - e - i dri - e i - a
Unterstimme : He -di - di he-di - di - a he- di - dl he-di - di - a

dri- e - i dri - e i-a dri - e - i dri - e i - a - i.
he-di - di he-di- di-a he- di - di he- di - di-a - hä.

1871. Ausgezeichnet und mitgetheilt von Herrn Jacob
Wöhrer , Schulleiter zu Traboch bei Leoben.
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147.
Der Hain vulje-irt.

- Mäßig . Oppenbcrg bei Rottenmann in Obersteier.

* Hä-i - ri dul-je- i - ri hä-i - ri dul-je- i - ri hä-i l

-- ^ ^

WGlW

ri dul- je- i di - ri dul - je.

1871. Ausgezeichnet und mitgetheilt von Herrn Jacob
Wahrer , Schulleiter in Traboch bei Leoben.

148.
Ter Duljc -iri dulje-dii.

L' .
Mäßig . Oppenberg bei Rottenmann in Obersteier.

* Dul - je i - ri dul - je di - i dul - je di-
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dul - je i - ri dul - je i - ri dul - je di-

E
dul - je di dul - je i -

Ausgezeichnet und mitgetheilt von Herrn Jacob
Wöhrer , Schulleiter in Traboch bei Leoben.

14S.
Der Lassinger.

6 .
Mäßig . Lassing bei Rottenmann in Obersteier.

drä-e hä - di dä- iDrä-e hä - di dä hä

hä drä-e hä - di dä- idrä-e hä - di dä
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s
E- I- s-

di

^ ' ru
di- e hä- i - e di di- e hä di da obsd'

her- gehst zu mir!
1871. Ausgezeichnet und mitgetheilt von Herrn Jacob

> Wöhrer , Schulleiter zu Traboch bei Leoben.

150.
0 . Aus der Rottenmanner Gegend.

Jt - ti ri - di - i i - di jä - i - ri-di i - di e- di - ri - e

hä-da rä-da- rä-da rit - ti ri - di - i i - di jä - i - ri - di

i - di e- di - ri - e
Ostern 18S2. Borgesungen von den Herren Joses Reis und

Hermann Grogger aus Rottenmann.
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151.

* Almjodlcr.*)
Langsam u. gebunden.

W
Aus dem Paltenthale , Steiermark.

. -^ 2-Z
Hädul - je- i - ri hä-di - ri - di - ä hädul - je-i - ri hädul-

W
je- i - ri hädul - je- i - ri hädi - ri - di - ä hä - dul-

je - di - ri drob'u auf der Alm!
Schon 1871 bekannt. Von Durch Herrn Zeiringer , im Volks-

mir ausgeschriebenOstern 1892. munde „Sandwirt ".
* Mit ganz unwesentlichen Änderungen in der Führung der Unterstimme

des 7. Taktes auch überliefert von Herrn Schulleiter Jac . Wöhrer . Derselbe
hörte diesen Jodler schon im Jahre 1871 in seiner Heimat Oppenberg bei
Rottenmann , ans den oben angeführten Jodlertext singen.

152.

* Älmjodler.
Gehend. Aus dem Paltenthal in Obersteier.

-V - ^ - — ^ - t— -l--3 - - —— u—
I 4 ! - ^ 5 -^

* Hädli
—!—B- ^—

di- ai - djä häd li di-ai - 8ja di-ai
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D
di-ai -djä hädli di-ai -djä hädli di-ai - djä hädli

—v-

di-ai-djä di-ai di-ai-djä, wohl auf der Alm.
Ostern 1892. Von Herrn Zeiringer („Sandwirl ") in Rotten¬

mann gehört.

153.
Schladming in Steiermark.

MS W
Di - a hä - da - rä -da- rä -i - ri di-a i - a

i - di - ri- a i - a hä - da- rä-da-rä - ii -di- ri-a i - a

ri di-a i - a i- di - ri -a i - a hä.
Ostern 1892. Durch Herrn Hermann Grogger , Zuckerbäckerund

Hausbesitzer in Rottenmann , der diesen Jodler
von dem verstorbenen Schladminger Postmeister
gekernt hat.
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Ks.

154.
Der Ulliri ijeü.

Schladming in Steiermark.

i - je- ü i - e - ü* Ul - li - ri i - e ul

Sehr alt . Ausgezeichnet und uutgetheilt von Herrn Franz
Tutter -Rantner , Kapellmeister in Schladming.

k'.

.W
155.

Der JNi ridiri ijä rtdiri.
Schladming in Steiermark.

II li ri - di - ri i - jä ri - di - ri

li ri - di jä di
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di - ri

Sehr alt.

r -

Ausgezeichnet und mitgetheilt von Herrn Franz
Tutter -Rantner , Kapellmeister in Schladming-

156.
Der Ridilidi ridiri.

^ Schladming in Steiermark.

* Ri - di - li - di ri - di - ri ri - ja - i - ri - di - li

di - li ri - di

Ri - ja - i ri - di - li ri - ja - i ri - di - li
P oI» mer,  2Ü2 Jodler ll. Jnchezer. r)
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180

ri - di - li - di ri - di - li ri - ja - i - ri.
Sehr alt . Ausgezeichnet und mitgetheilt von Herrn Franz

Tutter -Rantner , Kapellmeister in Schladming.

157
^ Der Hedäi ridiä.

0 "— ! !"'

Schladming in Steiermark.

— e— -3- >-dr — »- 1—I- ^- ff
7^ 2 ' ^ s- ^

^ i- ' ^ p

* He - da - i he - da - i he - da - i ri - di - ä

he- da - i he - da - i he - da - i.
Sehr alt . Ausgezeichnet und mitgetheilt von Herrn Tutter-

Rantner , Kapellmeister in Schladming.

158. -
I" Der Haidire.

Schladming in Steiermark.

Hai - di - re Hai- di - re hr - li - e - i - di
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di ridihai-di- re häi-di- re hä - li -e - ihäidi- re

häidi - ehä - li - e di ridi

hä - li - e - i - di ridi häidi - re häi - di - re

Hai- di - re

Sehr alt. ' j Auigezeichnet und mitgetheilt von Herrn Franz
/ ! - Tutter-Rantner, Kapellrneister in SÄlcidming.

dl nm. Statt «is dürfte ursprünglich wohl x gesungen worden sein.
D». I P.

9*
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v.
IN ).

Der Halivdiridi haljediadi.
Schladming in Steiermark.

Hali - e-di- ridi ri - di - ä di di - ä-di

ri - di - ä-i Hali - e-di - ridi - ri di - ä-di

ri - di - ä-di
Sehr alt Ausgezeichnet und mitgetheilt von Herrn ssranz Tutter-

Rantner , Kapellmeister in Schladming.

160.
^ Der Hüidi e-i-c e-i.

Schladming in Steiermark.
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a häidi e- i - e e- ie- i ,häi--di e-i

hni-di e- i - e jai Haid, e- i -ja e-i - ä.

Sehr all . Anfgezeichnet und mitgetheilt von Herrn Franz
Tntter -Rantner , Kapellmeister in Schladming.

161.
6 .

Schladming in Steiermark.

dldi - e-di

e- i - di die- i - di - di
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e- i - di - di e - i didi - e - a ha.

Jüngeren Ursprungs . Ausgezeichnet uud mitgetheilt von Herrn Kranz
Tutter -Rantner , Kapellmeister in Schladming.

^ i

Schladming in Steiermark.

di didi - e - i di -e e - i - di -e

e - die - i -di e

Jüngeren Ursprungs . Ausgezeichnet und mitgetheilt von Herrn Kran;
Tutter -Rantner , Kapellmeister in Schladming.
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INS.
6 .

Schladming in Steiermark.

Hai - a-i - e hada - ridi - e Hai - ä-i - ridi

ä-i - e ha-i - a-i häda - ridi - e

hä-i n-i - ridi - e.

Jüngeren Ursprungs . Ausgezeichnet und mitgetheilt von Herrn Franz
Tutter -Rantner , Kapellmeister in Schladming.

v.
1i»4.

Schladming in Steiermark.

Hä-li - e-di ridi-di-e di-e - i hn-i
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i hä-i e-di - ridi - di-e

di-e - i Hai di-e - i Hai - ri.
Jüngeren Ursprungs . Ausgezeichnet und mitgetheilt von Franz Tutte»

Nantner , Kapellmeister in Schladining.

Schladining in Steiermark.
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Jüngeren Ursprungs . Ausgezeichnet und mttgethetlt von Herrn Franz
Tntter -Rantner , Kapellmeister in Schladming.

!— >- 1

Anm . Dieser gekünstelte, wenig sangbare Jodler dürfte wohl von Blä¬
sern erdacht oder doch verschnörkelt worden sein. Es ist ja jetzt modern,
Jodler aus Flügelhörnern zu blasen. Ich bringe denselben nur , um daran
den beginnenden traurigen Verfall auch dieser volksthümlichen Kunstrichtung
zu zeigen. Man vergleiche damit die aletn einfachen wertvollen Schladminger
Jodler Nr . 153 bis Nr . 15S!

Zu den, mir von Herrn Kapellmeister Tntter -Rantner freundlichst zur
Verfügung gestellten Schladminger Jodlern bemerkt der Einsender , daß die
ersten 7 . sowie von den dreistimmigen Nr . 191 u . 192 gewiß sehr alt sind.
Einige derselben dürften noch dem vorigen Jahrhunderte angehören , doch
läßt sich der Zeitpunkt ihrer Entstehung nicht mit Sicherheit angeben . Nr . 153
—157 und 159 hat sich Herr Tutter - Rantner von alten Leuten Vorsingen
kaffen, welche sagten, daß diese Jodler von ihren Eltern und Großeltern her-
stammeu. Heute hört man diese alten Jodier selten mehr . Nur Nr . 158
und die alten dreistimmigen Nr . 191. 192 werden auch jetzt noch sehr häufig
gesungen. Nr . k6N—164 und der Sechssttmmige Nr . 21» sind jüngeren Ur¬
sprungs.

1tz5.
»8.

hndi-di-a - hadiri dui - ä-diTri -duli - ädi

di - duli - ä-di di - duli - ü-di ri - du-i - ä-di



l8!M. Durch Herrn Zamponi Beleuchtungsinspektor inWien.

0.

^ ^ - 8 -— ^1 — 1

166.

Steiermark.

.nKi k r
^

Tridi - ä tridi - ä-i - di di ri-di- di - di-

ridi - didi - ä tridi - ä tridi - ä-i - di di-

^ ^ M L r i ^

s ŝ L . . «
- - s — ---

ridi - ädi - ridi - ä.

Alt. Ans »r. Werle's „Almrausch'
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Dreistimmige.

167 ».
O . R»§ Fnrth bei Weistenbachan der Trieskiiig,

N.-Osterreich-

Hä - du - li ja - du - li ja - du - li

Ha - du - li ja - du - li ja - du - li - ä hä - du - li

ja - du - li jä - du - li - ä hä - du - li jä - du- li
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 ̂I
i - du - li-

jn - du - li - a hn-du- li jn-du- li
-

i - du - li
hn - du - li jn - du - li - ri.

An ui. Erweist sich als dreistimmige Form des „Jodlers der Grabcn-
bauern von Übelbach" I . u . I . Nr . 67. S . auch den Vierstimmigen Nr . 205.

188'.». Durch C. L. Kronfuß , (188S) Casiaosfizial im k. k.
Münzamte in Wien-

An in- Kleiner Notendruck: Andere Art des Überschlages, mitgetheilt
von Herrn Jacob Glieder aus Ainet im Jselthale , Tirol , derzeit Bildhauer
im Stiftskloster zu Admont . (Ostern t8 !U.)

1670.
Andere Sillgart .*)

ü.

Ha - du - li

Zinkenbach am Abersee im Salzburgischen.

hä - du - li hä - du - li - e
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h,t - du - li ha li ha du - li

hä - du - li ha - du - li 1. i - di ri-di - e
2. Hä - du - li

ha - du - li hä - du - li - ri.
*) Hier tritt die 2. u . 3. Stimme zugleich ein-

El . Durch Sagmüller Hans u. Franzl in Fuschl.
Eine ähnliche Sangart aus Zederhaus im Lungau heißt „der Zederbauser ."

1«8a.
* Der Further Dreier.

Furth bei Weißenbach a. d. Triesting
in Niederösterreich.Langsam.

di - ä - da-ra

Hä-da-rä -da- ra - e he - i - i
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ha- da-rä-hä'- li - di ri - di - di - ä-

di - ä - da -rä - i hä- da- ra - da - ra - e di - ä - da-rä

he - i - i - i hä- da-rn - de- rä - e he - i

-»-
-i

ri - di - di - n - di - di- di - ä hä - da- ra ha - li - di

di - ä - da- ia di - ä - da-rä hä- da- rä - da - rä - e

^ IN ? . -NAL.-L !—^ .
he- i he - i - i, hä- da-ra - da- rä - e

- k. ii^ .̂ -Hl» ! i. M
N- ^ -̂

di - di - di - ä di - di - di - ä -i - e.

-9 - Kg— - - r-- . -4 " i_L _ ^ ^ IO __. — -̂ - drLLQ
—- 4.- — Am -F - - - - - « - ^ - -j

di - ä - da - rä di - ä - da - rä -i - e.

I
« ^ 7. 1 M ! . » I

M — — - — - i- M- n - - - - - 4 —̂ —- -I

he - i - i, he - i -i ä.
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Ei ». Durch Herrn K. L. Kronfuß , k. k. Zeugschaffer im
Wiener Münzamte . ,

Anm . Wahrscheinlichist dieser Jodler in Steiermark zu Hause,und nach^
Niederösterreich nur eingewandert , wie aus den vielen steirischen Überliefe¬
rungen hervorgehen dürfte , die ihn ebenfalls bringen . Eine Abart dieses
Jodlers wird nach Angabe des Herrn Emil Augustin bei Bordernberg in
Steiermark als „der Prebüchler"

gesungen. Derselbe schließt Auch Herr Jacob Wöhrer

sandte mir eine Abart dieses Jodlers , welche in Lppcnberg bei Rottenmann
gesungen wird.

Aus Voran ist mir dieser Jodler in der folgenden Form überliefert
worden : S

168 d.
* Der Goaßleit'n-Jodler.

0 ,
Langsam. Voran in Steiermark.

* Häbs-dä - da rä - da re - i - i e - i - i



144

Habs - da - da ri - a ri - i, j,

dri hä- da-rä, häbs- dä - da - ri - a, dri hä- da- ra,

ja - i - i, Habs- da - da - rä - da re - i

? m/-

Habs- dä- da- ri- a ri - i - i Habs- da - da ri - a
ms

- - -

dri ha- da- ra dri hä- da-rä häbs-dä - da ri - a

/- msK
ja - i - i häbs--dä - da rä -da-
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I- 1— !— 1̂ " ' —s - — r_
^ M Z__ !I_ ^ _ 1 i__

!

-a - ri!

»
_^ I_> nvr - —

ri ha - da - rä , dri hä - da - rä- i - ri!

— sI M ! I I
! E I

— - i- I_

re - i - i, e - i, häl - ja!

1892. In Voran gesungen vom Hartbauern Müllner , Holler
Lois und Schneider Jost . Ausgeschrieben und mit-
getheilt von Herrn Karl Liebleitner , Bttrgerschullehrer
in Wien.

169.
Der Heo.

0 . Nasswald , Reisthal Nied.-Österreich.

He - o he - o he - o he - o

-7 ^ - ^ - -
s — x . r A- F-- i- . -l

^^

he - o he - o he - o he - o
Pommer,  252 Jodler n . Juchezer. -<0
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—V —
— '—

> I ^
he - o he - o he - o fix auf der Alm.

Pfingsten 1892. Gesungen von den Herrn Huber , Düringer
und Kratsch, Mitgliedern der Jahnkneipe veS
I . Wiener Turnvereins.

Anm . Verwandt mit dem Heo ist der fünsstimmige Höre aus Vorau.
S . Nr . 211.

170.

8 Von der Goiser-Älm bei Ischl in Oberösterreich.
Gemessen. Auch in Steiermark bekannt.

Häl- lä dt häl- ladi häl- la

di häl- la-
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rä häl-la - di häl- la - di häl- la - di- di - ä - i

di häl- la - di häl- la - di hal- la di-di - ä - di - ä.

ja
Anm. Vgl. AlmrauschS . 416 Nr. 27 und .I . u. I ." Nr. 5. Bon

der Sandling-Alm bet Ischl. Nr. S ist unsere Mittelstimme.

171
* Mondscer Dreier.

k'- See am Mondsee im Salzburgtschen.
- -r- —

^ _ Ä_

Tri - tu - li -ä - i ri - tu- li - ä ri - tu-li - ä - i

_

io*
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V
ri - lu - li - a

it - ti - ri
ri - tu

a - i - a it - ti - ri - a - i
li - ä - i ri tu - li - ä

-5— - 5—^ — ! i » - »- ^—»
- ^ >-

it - ti- ri - a - i - a ii - ti- ri - a - i it-ti - ri - a - i - a
ri - tu - li - ä - i ri - tu - li - ä ri - tu - li - n - i

it - ti - ri - a - i - a hä.
ri - tu - li - a ri tu - li - u - i

1886 . Durch Herrn Forstwart Gruber in Obernburgau am
Mondsee.

° A n m . Vgl . damit den Leibnitzer Dreidudler I . u . I . Nr . 56 . Von
demselben unterscheidet sich dieser Jodler nur durch den Überschlag . Vier¬
stimmig eingerichtet brachten diesen Jodlet die „Münchener " bei ihrem Gast¬
spiels am Theater a . d . Wien im Jahre 1896 in dem Volksstücke „die gwieder-wurzen . Denselben wurde er von dem Schühplattltänzer Herrn Poschner
vermittelt , s. S . 149.
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Zu 171. (Vierstimmige Fassung.)
7?. > - Aus Baiern.

Männerstimme
(Überschlag.)

Sopran
Ansängerstimme.)

(Begleitstimmen .)
Bariton.

Baß.

-V- 44—
4--

A du- i - ri

<— 44—— - —I- ^ - >-
-5 4 -̂ i

Ri - du- i ä - i ri - du-i ä

-—
^ ^-

Häl - le - rä

^— 4-- —B— »- »— 9

-6- > ^ - M— - IV " —^ ^ B > ^ ' ^ ! I ^ ^I> -
< a du-i ri- di ä - hn- i - ri i -di ri -di i - di

-H " ^
—' - - --

_ »_ Em 2 n , ! ^
^ . ! - - — !- - - «

ri - du- i ä - i ri - du- i - ä ri - du-i ä - i

-H- - 7-
^ - >- >—- - ->— ,- ,- t— —I - - 1-V)- ! — 1 2_ - ^ _ ^ ^ ^n ? » » »

häl - le - rä häl - le - rä häl - le - rä

4_ 1 « »
— - »
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^ll
N . ^

ä - i - du -i - ri

^-
^— >—

ä - i - du-i - ri - di - di.

ri - du- i - ä

—f

ri - du- i ä - i ri.

In— - ,-
Mnnj - ^ ^ ^- 1 —s --^ ^ ^- ck—^

häl - le - rä
^ ^-

häl - le - rä hä.

^ - -
^^ —I 1' 1 —

- - -!- ^ 1—F- »- ^-

Anm . Durch diese Stimmenvertheilung kommt der „Überschlag" fast
hurchwegs in tiefere Lage als die Ansängerstimme. Die Begleitstimmen
düngen mit den Hauptstimmen nicht innerlich zusammen.

1890. Durch sHrl. Amelie Schönchen, kgl. bair. Hof¬
schauspielerin.

kV
Sehr langsam.

172.
* Der Hallberger.*)

Zinkenbach am Abersee im Salzburgischen.L
J -ja hädl - i ja i- jä hädl-i - ja i - jä

-Z
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ä i ja i-u - ti ä i ja i - ri-ti ä - i-li, ri -ri -a hä.

^ i I
hädl- i- jä i - jä hädl - i-jä i -jä hädl - i - jä i - ja hä!

Fuschl 1891. Durch Sagmüller Hans aus Zinkenbach.
*) Angeblich so genannt , weil er in die Berge hallt,- man sollte „Berg¬

haller" erwarten.
173.

4'.
Langsam.

k
* Der Küemelcher.

Zinkenbach am Abersee im Salzburgtschen.
^ 1̂ 1*^

L
l l

Hä du- i du- i ä du- i di dl ri -di di-ä- di di
2. Hä-da - re

3. Hä-da - re- i
?— -1 1 .
^ -

ri - a du-i ä du- i - di-diä du- i du- i
2. 3. hä-da - re
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» - >— »—>— »

ri - di - di-ä du- i ri.
ä.

—^

Du-i ri-di- e- di du- i

ß Ls - ! - ! —. t

ri -di -- e hä-la-rä-i e - du- i du- i ä du- i di- di

kW ZLI-i--^ 7

Fuschl 1891, Durch Saftmüller Hans aus Zinkenbach. (Bruder
des Sagmüller Franzi ), Derselbe konnte mir je¬
doch nur die beiden Oberstimmen genau angeben.
Die tiefste Stimme wurde nach seinen Andeutungen
von mir ergänzt.

Anm . Vgl. den von GoldschmiedMichael Meyer (Steirer ) mitgetheilten
zweistimmigen Jodler ans Pürg bei Steinach in Steiermark (Nr . 136).
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174.
Windifch-Matrei in Tirol.

Hä - di-di ä - i ri-di ä - i ä - i ri-di - ä

ri - di - ä ä ri-di - ü- i

ä - i - ri-di - ä ä - i ri - di - ä- di - tt hä - di-di

ä- i - ri-di-ä - i ä- i -ri-di-ü- i ä - i - ri - di - ä - i

*) auch punktiert: u . s. w.

1890. Durch Herrn Alois Schneeberger, Wirt in
Windifch-Matrei.

Anm . Überliefert wurden wir nur die beiden unteren Stimmen (1. u 2.),
die oberste (3.) Stimme konnte mir nur beiläufig angegeben werden und
wurde von mir nach meiner Vermuthung ergänzt . — Zu den dreistimmigen
Stellen tritt häufig ein einfacher Bass.
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175
D . Jnner -Gschlöss am Fuße der Venedigers , Tirol.

-7 " _ M—^ — -
lG74 - ,-

* Ri - lu -li - e

- - ff

ri - tu-li - e hä li la-li la li

.s
-f — s s—

hä li la li le ri tu - li - e ri - tu -li - e

- —-
I ^ F F » ff»

^ ^ s
hä li la li la li hä li la li ke ri - tu- li - e

ri - lu - li - e hä li la li la li hä li la li le

>

tu- li - e ri - tu-li - e hä li la li la li le.
1890. Durch Herrn Alois Schneeberger, Wirt in Windisch-Matrei.
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176.
In Wundschuh bei Wildon in Steiermark

gern gesungen.

Hä - la - di ä ha hä ri ha - li - ä
(Gestern hät's gnebb'lt und heut nebb'lts a

-̂ 7

hä - la - di - ä ha hä - ri - du - li -
morg'n wird's nebb'n, wänn i wie- der - um drah*)

hä - la - di - ä ha - hä ri - ha - li - ä

«-
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—- !
^ 4 4 ^-

—
^

hä - la - di
- ^ ^

ä - ri - a
>̂ 1.
hä.

- -̂ »— —h- - 4-4—
t—s >.- t

18S1. Ausgezeichnet und mitgetheilt von Herrn Rudolf
Klein, Lehrer in Wundschuh.

, Anm . Wird auch oft mit dem eingeklammerten Text gesungen.
Gncbb' lt , nebb'n — genebelt, nebeln , von Nebel.

177.

Langsam.
* Der Übergang üba d'Alm.

Vorau in Steiermark.

-da - da- rä- da re - i - i, häbs-dä - da- rä-da

^ L. k— B— ^ ^ s—

re - i - i Habs- da- da- rä - da re - t - l

häbs-dä- da - rä- da re- i - i häbs- dä -da - rä - da
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fix auf der

1892. Ausgeschriebenund mitgetheilt von Herrn Karl Lieb-
leitner , Bürgerschullehrer in Wien.

In Vorau gesungen vom Holler Franz , Ziffer Ferdl und Brenner Josl.
(Klingt besonders gut im Freien .)

6l.
Mäßig.

I.

178.
Der Ha dreidulje.

Traboch bei Leoben in Obersteier,

II ,u.III.

II .u.III. * Hä drei dul-je di ri hä rei dul - je hä

>W
K

I. hä rei dulje di ri- di
II .u.III . rei dul-je di-ri-hä rei dul-je hä rei dulje di ri hä
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I. i - di i ya
II. u.Ill . rei dul - je ha

rei- dul-jedi i - di  ri.
rei- dul- je di rä-häi ä.

.—
—» - » - »- j-

Anm . Drei ist nicht wie drai zu sprechen.

t885. Ausgezeichnetund rnitgetheilt von Herrn Jacob Wöhrer,
Schulleiter in Traboch bei Leoben.

0 .
Mäßig.

II. U. III.

179.

Traboch bei Leoben in Oberstcier.

* Ha- di- ri - di hä- di - ri i - di - ä

^

hä- di - ri-di hä-di - ri - i di - e - di -ri - di  hä-di-
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hä - di ri -di hä- i

Ausgezeichnetund mitgetheilt von Herrn Jacob
Wahrer, Schulleiter in Traboch bei Leoben.

180.
Der Tragöker.

O.
Langsam. Tragöb, Steiermark, (dreistimmig.)

-r-—
—

Häl - la hä-da - rä - i - ä hal- la hä-da - rä - i - ä
hä-da - rä

0 ^ M ^ "5—I— f s- »— 5— 5- 5 >- 1I ! I I I

häl- la - di -
I hä-da

^ I ! >

ä - i - di
-rä

häl - la - di -
hä-da

ä - i - di
- rä

! - !! > ' !^ I ^ I »
L? ' 'u - - ^ l-5—
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^ -s. .. 7 ^^
F - ^

hal- la - di ä i - di

—. -

häl- la - di - ä.
häda - rä

>
häda- rä.

-^ 1— il

1881. Dieser Jodler wird in Tragöß dreistimmig gesungen.
Herr Emil Augustin , Lehrer zu St . Andrä im
Sausal , konnte mir jedoch uur die tiefste Stimme
mittheilen . Die beiden Oberstimmen wurden nach
meiner Vermuthung ergänzt.

181.
* Der Prebüchler.

Prebiichl bei Vordernberg , Steiermark.

a-l e- i a-r a-l e-l a

— 5 —,- 5— - , O— "i. ! » ! l» I
i- 1^ ^ < >—
ä-i e-i ä ä-i e-i ä-i ä-i e-i ä
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Mitgetheilt von Herrn Jacob Glieder aus Ainet
in Tirol , zu jener Zeit Bildhauer im Kloster zu
Admont.

Ostern 1891.

182.

Landl , Steiermark.Mäßig rasch.

n - i - di ha- du- lihä- du- li* Di - ri - at - ta

ri - at - tat - ta i-di

-de - - de- — .- -de— ^ -
—F - » - - -

-

— » — - /-

ä -
-6-

i - di hä- du - li n - i - ' di ha - du - li

"71— 7--
—k— —1 —e- ——

ri - al - tat - ta i - bi - ri at - tat - 1a
Pommer,  252 Jodler n . Juchezer . 11



^

ri - at - ta hä- dn - li i - di hä - du - li

ri - at - tat - la i-di

— 8 ?' -8 - ^
- ^ Il7 st . .1^ " ^ ,

- ^
a - i - di

-^
ha - du - li - a.

»2 - -i 1 - 8 - 1k
- »- 8 - 8 "1 <--

ri - at - lat - 1a i- di ri.

1891 . Gesungen von drei Wirlstöchtern in Landl.
Ausgezeichnet und mitgetheilt von Herrn Jacob
Glieder , 1891 Bildhauer in Admont.

ä..

Mäßig.

183

Oppenbcrg bei Rotteninann in Obcrsteier.

Hä-li ä hä-li i-di Ha li ä i-di ri ha-li

1l. ^ lll.
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ä Hali i Haliä i -di ri Hali - ä i-di - ri häli

* Ani ». Meist singt hier die tiefste Stimme eine Viertelnote 1> ohne
folgendes o.

l87l . Ausgezeichnet und mitgetheilt von Herrn Jakob
Wöhrer , Schulleiter in Traboch bei Leoben.

1.

II . k IN.

184

Langsam . Oppenberg bei Rottenmann in Oberstcier.

* Häla hä e
ha

11*



ll ;4

dria
häla

i e Hai dri ha i e ha drihä i-hä e i
hne e-di häla ha-e e häla hä - edi

Aufgezeichnet und mitgethcilt von Herrn Jakob
Wahrer , Schnlteiter in Traboch bei Leoben.

1K5.
0 . * Das Brettsteincr GNäut'.

* Oppenberg bei Rottenmann in Oberstcier.

* bi-bibi

bi - bä bi-bä bi-bibä

III. * bäbe bi bäbebi bu bi bu bi bäbebi
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bi bi bä bä bi bi bi bi bä bibabä bibabä bi bi bä

bibiba bibiba bi bä bibiba bibabä bi bu

babebi bu bi bu bi babebi babebi bu bi

kMkWMZ

bibabu bibabi

bi bi ba

bu bi babebi babebi bu

*) Man erzählte sich in Oppenberg über die Ciitstehung dieses Jodlers
folgendes : In Brettstein , einenuPfarrdorfe bei Knittelfeld , ungefähr4 Stnnden
Weges von Oppenberg entfernt , waren die Glocken der Pfarrkirche vor 20
bis 80 Jahren ziemlich schlecht zusammengestimmt. Zum Spotte soll dieser
Jodler ersonnen worden sein. I W.

Anm . Vergleiche den ähnlichen vierstimmigen Canon „Küamelcher" in
I . n . I . No. 68.

I87l . Ausgezeichnet und mitgetheilt von Herrn Jakob
Wöhrer , Schulleiter in Traboch bei Leoben.
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186.
Ziemlich lebhaft . Oppenberg bei Rottenmann in Obersteier.

je di di ri dul je di di ri i di dl di

-M- i- -

* I di di di i di dul je di di ri dul

A n m. Dieser Jodler wird auch beim Singen von Vierzeiligen verwendet.

! ! '/ >

i - di dul je di di ri dul je di di ri dul je.

MM
1871 . Ausgezeichnet und mitgetheilt von Herrn Jakob

Wöhrer , Schulleiter in Traboch bei Leoben.
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167

U.
Mäsng . Oppenberg bei Rottcnmann in Oberstcier.

-—

Hälarada-ri-jä e-di ridi hä - e hädi ri-di häc

hädi ridi ha hala rada ri-a edi - ridi häe

- ^ ' 7— i— - —F - -̂ :- I ^

— i!i _ _

der Alm

Anm . Der Jodler ist mit dem „Festz ' sammdrahten " Nr . 196 verwandt.

1871 . Ausgezeichnet und mitgetheilt von Herrn Jakob
Wöhrer , Schulleiter in Traboch bei Leoben.
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Heiter.
Bin ja kan Steter nit.

Oppcnberg bei Rottenmann in Obersteier.

Hä- di - di

—» — » —
I ^ !

jä kan Slei -rer nitha- di- di

l ^

hä- di - di
! -

kan Krawat ha- di - dihä- di- dl

hä- di - di bin jä mein Dia - ndl ihr hä - dt - di

hä - di
> >

ka- me - rad.
871. Ausgezeichnet und mitgetheilt von Herrn Jakob

Wahrer , Schulleiter in Traboch bei Leoben.
Vgl . den vierstimmigen „ Steftenschlager " aus Tirol tNr . 189 .)

* Drei ha i hä-di - ä hadi drei hä i hädi - ä

Opstenberg bei Rottenmann in Obersteier
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didi didi didi

drei Hai hädi-ä drei hä i hädi- ä hadidrei ha i hädi-ä hä

--

>- ^ ->l
drei ha - ihädi auf der Alm!

MWs
drei ha i hädi - ä

1885 . Ausgezeichnet und mitgetheilt von Herrn Jakob
Wöhrer , Schulleiter in Traboch bei Leoben.

Anm . es ist drei nicht drai zu sprechen. (Die höchste Stimme schließt
besser wie in 189b .)

Nur wenig verschieden davon ist die folgende Fassung : 18!»b.

18 W.
Von der Reiter -Alm in der Strachen bei Rottenmann.

o It ^ 4 ' M
MWH — j —» - - — - —

—!—M—

> — ^

Häla - ri-a - hädu-li ä-la - ri-a - ha
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hn-la - ria häa häla - ri -a - hä häla - ri-a - hä duli

a-la - ri-a hä häla - ri a auf der Alm!
Ostern 1892. Norgesungen von den Herren Zeininger u. Linden-

berqer (Sandwirt n. Wastlwirt in Rottenmann).

IW.

<1.
Altanssce in Steiermark.

Häl - ja häl - jä i ri jä i - ri ja i - ridl

hal - jä häl - ja i jä i - ri jä i
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ri häll-ja.häl - jä häl jä i -
') hier wird auch ii statt » gesungen.

1891. Durch Frau Förster Gruber in Oberburgau am
Mondsee.

A u m. 1. Derselbe Jodler erscheint in „Jodler und Juchczer" unter Nr . 20
zweistimmig. Den Überschlag hat Frau Förster Gruber von einem Altausseer
Forstgehilfen gehört.

Aum . 2. Ebenso wird auch der Eisenauer Zweier (I . u. I . Nr . 28)
»ach Angabe der Frau Förster Gruber mitunter dreistimmig gesungen , in¬
dem die unterste Stimme von I . u . I . Nr . 63 als Überschlag dazutritt

191.

111.

11.
1.

v.
Von Schülerinnen der Volksschule gesungen zu
Gössl am Grundlsee, Steiermark.

kT
4

Hädarä-i - ä-i häda-rä-i ä, häda- rä-i ä -i

-- —

7 > -»>

hada- rä-i ä häda- rä-i - ä-i hada- rä-i ä

» -i-
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häda - rä-i a-i
' L

ri - di
hada- rä-i ä häda- rä-i a-i

^ ^ ^ ^ ^»-4 H  ^L MWri- - ' p
ri - di

häda - rü-i - ä häda - rä-i - a-i ri

u/ - >—- -— - - —
^ ^

Anm . Die 1. u. 2. Stimme wird wiederholt, die 3. Stimme nicht mehr
In vierstimmiger Fassung steht dieser Jodler unter Nr. 308.

W2. Ausgezeichnet und mitgetheilt von Herrn Emil
Augustin, Lehrer zu St . Andrst im Snusal.

I- , 192.
Schladming in Steiermark.

II.

III.

de-i - e- i e i

di-e l-e - r

> > > ^
* Te- i-ä-i e- i de-i

-» -!- t—
-5^

a-l - e- i
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ä- i - e- i de- i > ä - i - ee- i de-i

— ^
de-i - n- i

Lehr alt . S . die Anm . zu Nr . 59 u. Nr . 164.
Ausgezeichnet und mitgetheilt von Herrn Franz
Tutter -Rantner , Kapellmeister in Schladming.
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.4 .
193.

Schladming in Steiermark.

häl - je-di - edi- ri-di

Hali- e-di - ridihat - jedi - edi- ri

* Hali - e-di - ridi hä-li -e-di- ri Hali- e-di - ridi

Hali- edi - häli - e-di -

-H- - - »- » - 1 ^ - 5 —— M—
- ^

Hali- edi - ri häli - e-di - ridi häli - e-di - ri

häli - e-di - ri häli - c-di - ridi häli - e-di - ri
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- ridi

häli - edi

Hali - edi - ridi - ä.
«ehr alt . S . die Anm. zu Nr . 164.

Ausgezeichnet und mitgetheilt von Herrn Franz
Tutter -Ranlner . Kapellmeister tu Schladming.

Anm . Dieser Jodler wird auch oft verkehrt wiederholt:

di-e - a - i - ä - i di-e - ä - i - ri di-e - ä- i a -i

di-e - a - i - ä - i di-e - ä - i - ridi di-e-a - i ä - i

di-e - ä - i - a - i di-e - Ä- i - ridi di-e-a - i -ä - i

- '- zU-
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di-e - ä-i - ridi di-e - ä- i - ä -i di-e - a - i - ridi

di-e - ä - i - ä - i di-e - ä - i - ri

di-e - ä -i - ridi dk-e - ä - i - n- i di-e - ä - i - ridi

di-e - ä - i - a - i - ri.

di-e - ä -i ri.

teienilark.

- 6̂n -
Hä- la- di ä - di ä - di - ä ä - di - ä
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ä - di - ä häl- la - dihnl- ln- di ä - di- ä ä- di - ä

di - ä hnl - ln - diä - di

ü ä - di - ä-di - >

Bgl . Almrausch S . 414 . Skr. 25.

195.
v.

In Steiermark weit verbreitet . Vgl . I . und I.
Langsam - Sir . 57.

Bor 3» Jahren wurde dieser Jodler so gesungen-

hn - dl - iHn - dl - i hn - dl - i-di - n
hä- dl - i

ha- dl - ihn - dl - i hä- dl - i hä- dl- i -di - n
Pommer,  252 Jodler n . Jnchezer.
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i -du- le i - du - li-li -ä hä- dl - i i - du - le

ha -dl - i hä-dl - i - di-ä ha- dl - i hä-dl - i

i - du- li-ti ä ha- dl - i i -du- le i - du - liti

> — > i_
»- r s

hä-dl - i - di -
i l
ä hg - dl- ha-dl- i

I '

hä- dl - i-di

ä hä- dl - i i -du - le häbs-du-li - ä.

i ^ !
> ' ^

I ^ ^ » ^ e i! M k
M A » M » » » 7̂ » II

I vV)" A ^

ä hä-dl - i hä -dl-

^^

Habs du- li -

>7p- III

a.

Heute wird die höchste Stimme folgendermaßen gesungen:

* Hula re -dl i-di ri - dl i-di
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e - dl - i-di ri - ha-la re - dl - i - di ri - dl - i -di

e - dl -i - di ri hu-la dl - i - di

—5-?- lS-—
. . ^ ^

ri - dl - i -di e - dl

—i— -— ff—» —-— ff-»-

-i - di  e hä-la

-ff-' -ff- ^

re - dl - i - di ri - dl - i - di Habs- du- li ä.
Anfgezeichnet und mitgetheilt von Herrn Johann
Gschaider, Oberlehrerin Landl, Steiermark.

196.
Dn Festz'sämmdrahte.

(1. Steiermark.

Mit'n Festz'sämmdraht' ii hä - la - re du-li - e- i

12 *
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schmetternd

M "' - ._ 7_^

e du-li - e- i
hei- ta-i ei-lei - tei - lei
e du - li - e Festz'sämmdraht'n ha - la-

ri - du - li - e du - li a hä
re du-li - e- i du - li

1883 . Durch Herrn C. L. Kronfuß , k. k. Zeugschaffer am
Wiener Mnnzamte.

Anm . In der steirischen Künstlergesellschaft „Die Dreispännigen " in
Wien «1883) gesungen . — Auch in Turnan , Steiermark bekannt.

Vierstimmige.
197.

Aus der Gegend von Mauerkirchen im Inn - I!
viertel , Obervsterreich . !Beitritt int

Hal-ler-a-dl - di «i hal-ler - a hal-ler-al- ler â - dl
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häller- a - di hailer-äl-le- a- dl di - a

di - a.

1890. Bon Franz Bärnroider und Josef Holzinger Ĵm
Moos" (Jnnviertel ) gehört von Herrn Dr . Jos.
Kränzl , Vorstandstcllvcrtreter des deutschen Polks-
gesang-VereineS in Wien . (I89t>>.

1!)8.
^ Der Lteftenschlager.

Einer. Tirol.

Tri - ri - ti häl - loi di
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re - tu - ri de ri - tu - ri dätri - ri - ti

hall - ai - di re - tu-ri - de

ES . Ausgezeichnet und mitgetheilt durch Herrn Ludwig
v. Hörman » , k. k. Nnivcrsitätsbibliotbekar in
Innsbruck.

IW.

Überschlag:

Führende
Stimme:

* „Salon "-Jodler.
Etwas bewegt- Klageufurt in Kärnten.

* Hä-li - e — hä- li

W
häl-la-

-



1Ü3

— —»- -zr-—p——
--- - ^7  ^ M->-

ra - di - e

j

häl - la - ra - di - e

/ >

häl - li-

HA-— 7P - —>- 1
EP . ^ —^ ^

^ '
-

hnl-la - ra - di - e häl -la - rä.hä-li - e

1883. Von Mitgliedern des Mäunergesaug - Vereines in
Klagenfurt gesungen. Ausgezeichnetund mitgethetlt
von Herrn Prof . Hans Neckheim in Klagenfurt.

Anm . Was diesen Jodler zum ,.Salon "-Jodler stempeln soll, ist nicht
gut zu ersehen. Diese Bezeichnung tritt überdicß mit mehr Berechtigung
bei Nr . 200 ans und findet sich auch in r >r . Werle ' s Almrausch S . 43t bei
Nr . 84. l ' r . I . P.
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201).
* „Salon"-Jodler.

Kärnten und Steiermark.

Mäßig.

Hädl - i hadl - l hä- dl

-^
di - ridl - i

«> ^

hädl - i

- -P - » -

hä - dl - i ha - dl-

l» M

hä-dl - i hadl - i- a-hu-ii - dul-i - rl - duli-ä
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di - ridl - i ha- dl - i ha-dl - > dit-li - ri.

^ l» ^
^ >

"5—-
-s—

1371. Durch Herrn Kokvschiuegg, Kaufmann in Marburg.
Ausgezeichnet und mitgetheilt von Herrn Prof.
Haus Neckheim in Klagenfuit.

Anm . Ein sehr ähnlicher „Salon "-Jodler findet sich in vr . Werle' s
Almrausch, S . 421, Nr . 34. Der vorliegende Jodler diirfte nach seiner ge¬
künstelten Führung und Vortragsweise zu nrthetlen städtischen Ursprungs sein,
was wohl auch der Name ,.Salon "-Jodler andentcn soll. v, . I . P.

2M.
langsam. Kärnten (?) Steiermark (?)

Überschlag:

Führende
Stimme'

-7 ^ —M- t

^ ^ ^ L.



hälla-ra-ti hälla-ra -ti hälla-ra-li - i hnl - la-
.

/

iki-
Solo. / HA! he!

- >- -
ha!

4
he!

- - ?- ,1 p^ . - ^ —̂ s---^

> ^ ^ ^

ra - di - e, ha - la - ra du - li - ä!

halla-ra-ti hnlla-ra-li

- — s- - — - ^ - - — ^ - .i - - t— — - Ä

/ ' ha Hai - di - e di
1872 .

An »l.
Ausgezeichnet durch Herrn CliormeisterRuhri in Marburg.Mitgeth. von Herrit Prof. H. Neckheim in Klagensurt.

Tiefer Jodler diirftc ivohl auch städtischen Ursprungs sein. Ur. I . P.
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202.

* Erster Turnauer Jodler.

Langsam. Turnau bei Aflenz in Obersteiermark.

ä - i - di-di di-arä - i - di-di - di-diHcil-la

^ ^

l n »<>.

V» ! ! » I I - I ^ 1
M A- f° A—, 1̂ » x- 1 s 1

_̂ - _ _ - _ _ " »_ >' s i7 .L _ i

" ^ ^ '> L ^

ä - i - di-ä di-ä ä - i - di-ä - di-ä

!

ä.

> ! » I I ^ ^ ^ r » i n
^ s. _ » « » _ « L » I » _ r -rr « / rl

' , _s--j - ^ - -
I > !

t8«n. Ausgezeichnet und mtlgeiheiit durch Herrn August
Artner , Lehrer in Fehring.
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203.
Zweiter Turnauer Jodler.

Turnau bei Aflenz in Obersteiermnrk.

a - l a-r

^ sr sr ^  ̂K.
ä - i ä - i a - i

1888 . Ausgezeichnet und inilgeiheilt durch Herrn Slugutt
Artner, Lehrer in Fehring.



1'89

204.
0 .

Nicht zu schnell. Oppenberg bei Rottenmann in Lbcrsieier.

Hä-la n di- ri -e ha-la ä di - i

1 u. II.

ri - ä hä-ä i ri -ä hä-ä i - äi -ä ha-ä i -ä
hä- la - ä di- ri-e hä- la - 8-di - i ha-la - ä di- ri -e

i - ä hä ä ri ä hä ä
rä- la ä - di hä-la - ü di - ri - e

1871.

A n »l.

Aufgezeicknet und milgetheilt von Herrn Jacob Wöbree',
Schulleiter in Traboch bei Leoben.

Bgl . den gewöhnlichen Dreidudler I . u . I . Nr . 63.
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IU il. IV.

I u . II.

205.
v.

Mäsiiq. Oppenberg bei Rottenmnimin Obersteier.

1. 2. und . ^ . . . . . . . . ,
4.Stimme: *Drrdul - je - dl - rl - dl - dl ha

^ —I—
k. M- L <»

M —KL-

3. St. * Hn - i - di
dri - di - di

li ü Ü !

hä - i - ä
hä - e - di

j

hä - i - di - a,
ri - di - di - e

^ 'r i^e. i!« » ^ i , I ^»?7> ^ ^ ^ M « »
j » »

? - s '

-o - s ^ i— — p— !- ,— i—
» » I ^ ^ " I

s?Vi ^ - I . M I » iv-V- - ^ ^ ^ V ^ _ —_ ^ ^ li

hä - i - di hä - i - ä hä - i - di
ri - i - di hä - e - i ri - di - di

' >> !
-^s !-— -!

'S.
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hä - i - di ha
ri - di - di

Ausgezeichnet und mitgetheilt von Herrn Jacob Wöhrer,
Schulleiter in Traboch bei Leoben.

Die 3. Stimme singt hie und da auch statt der oben angegebenen Jodler¬
silben einer Bierzeiligen.

Anm . Ich hörte in der höchsten Stimme Ls a a , nicht 6 , « <1 wie oben
im 5. 11. u . 13. Takte steht. Bgl . den Dreistimmigen in I . u . I . Nr . «>,
der Jodler kommt auch ri stimmig vor ; s. Nr . W.

Mäßig . Oppenberg bei Rottenmann in Obersteier.

III.

2. Stimme:
k. Hä- di- di ha - di - di hä - di - ri-di

I û.11
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4.Stimmei Hä - dl - di ri - dl - a ri - di - di - e
3 - „ Hä - di - ä ri - ä - di hü - di - di - ri

--

hä - di - di hä - di - di hä di - ri-di - e

ri - di - di hä - di - di ri - di - ä
hä - di - di ri - di - di hä - di - di -

hä - di - di hä - di - di hä - di - ri-di - e
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s-- — ^ ^!— -j- M W
ri - di - a hä - di - di
hä - di - di ri - hä - di

- >'
- >— —! -

hä - di - di hä - di - di

1871 . Ausgezeichnet und mitgetheilt von Herrn Jacob Wöhrer
Schulleiter in Traboch bei Leoben.

Anm . Vgl . den Jodler der Grabenbauern von Übelbach , I . u . I Nr . 67,
und die dreistimmigen Nr . 167 a und d.

r. 207.
Langsam . Ovpenberg bei Rottenmann in Obersteier.

4 . Stimme : j
3 . Stimme : ^

dri-ä-i- ä i - ä

2 . Stimme : ^
1. Stimme : Hä - i ä - i ä - i j

hä- i ü- i ä hä- i ä - i ä - i

Pommer,  252 Jodler u . Juchezer.
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dri-a i -ä - i - ä dri-ä i - ä - i

hä- i ä - i hä- i ä- i ä - i hä- i ä - i ä

i - ä dri-ä i - adri-a i - a

ä - i hä - i

1871 . Ausgezeichnet und mitgetheilt von Herrn Jacob
Wöhrer , Schulleiter in Traboch bei Leoben.
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iv 208.
Mäßig schnell. Oppenberg bei Rottenmann in Obersteier.

3. St . :
I . U. 2. St . :

J - ri ä i - di- i

e - ri-äri-di- L hae - ri- ä - i
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ri - di - i hä - i ä -iri - di

ri-di- ä

Ausgezeichnet und mitgetheilt von Herrn Jacob
Wöhrer , Schulleiter in Traboch bei Leoben.

v , L.

Mäßig langsam.

209.

Der Häe hei-hai.
Oppenberg bei Rottenmann in Obersteier.

dri-e häe i -e
- » -

' » -
- t-

* Häe he-i häi hä-e he-i - a hä-e he-i hä-i
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drie häe - i drie hä-e i-e drie häe i
-ff - — - ^ - - D- - -

hä-e hei ha hä-e he-i Hai häe heri hä

hae hei häi ri

-i— » — — »

drie hae

'Nach der Aufzeichnung des Herrn Jakob Wahrer
Schulleiter in Traboch bei Leoben.

1871. S . die 3stimmige Fassung dieses Jodlers unter
Nr. 190.

v.

210.
* Der Ausseer.

Aussee, Graz.

^ -- - .

Häl-ladi
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^ " >. 7 r
— » — » — -

ri - tu - li - ä di - ädi ri > tu - li - ä häl -ladi

ä-di- ri-di - i-di - ri-di ri - tu - li - ä di - ä-di

ri - tu - li - ü di - ä-di ri.

-s — - -

^ !

Z
1889. Durch Herrn K Rcitmeyer, Architekt in Wien.

Anm. Dürfte wohl städtisches Kunstprodukt sein. vr . I . P.
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Mns- und sechsstimmige.
211.

* Der Höre.
Langsam, breit.

-D— » —E-

Häda räda rä-i hä, häda räda rä-i hä
ho - re, ho - re,

häda räda rä-i hä,

*) Die oberste Stimme des „Höre" kann auch wegblciben.
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.̂1 ^

häda räda rä-i hä,
hö - re, hö - re,

>

häda räda rä-i hä,
hö - re, hö - re,

häda räda rä - i hä,
hö - re hö - re

-t-

hä - da - rä!
hä - da - rä!

i-

Wird auch mit diesen Abweichungen gesungen:

Ausgeschrieben(18921 und mitgetheilt von Herrn
Karl Liebleitner , Bürgerschullehrer in Wien.

A n m. Dieser Jodler ist uralt  und wird sehr gerne beim Mähen gesungen.
Da singen die Männer das „Höre" und schwingendabei die Sensen nach dem
Takte, die Mädchen singen den eigentlichen Jodler . Der Höre wird aber auch
sehr gerne im Wirtshaus gesungen. Da singt die ganze Gastgesellschaftsehr-
kräftig das ,,Hore" , 2 Burschen aber singen den eigentlichen Jodler.

In Voran besonders schön gesungen vom Fast Lois , Ziffer Ferdl , Holler
Lois, vom Hartbauer Müllner und Brenner Josl.
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212.
o.

Schladning in Steiermark.

-B- ' > i» - '' ' ^

* Hätte - dl - di halte - dl - dj
5 ^

halte - dl - dt

- - s '^ » ' » - !̂ -I — - V » - 1̂ - 1 — ^ — M- i-

ja halte - dl - di halte - dl - di halte - dl - di

jä halte - dl - i halte - dl - i halte - dl - i
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,— «—

Jüngern Ursprungs . Ausgezeichnet und mitgetheilt von Herrn
Franz Tutter - Rantner , Kepellmeister in
Schladming.

Anm . Die Mittelstimme der 1. Notenzeilc singt im 5., 6., 11., 13. und
14 Takte angeblich d statt 8-

Juchezer.
1.

Offenseer„Juchitzer".
Vom Offensec am Futzp des „Tobten Gebirges",

Ober-Österreich.

> ^

I - ju -- hu! J - ju - huhuhuhu!

Anm . Gejauchzt von der Schwägerin Mena (Philomena ) Mittendorfer
aus Roith bei Ebensee. 1886.

Vgl. I . u . I . S . 57. Nr. 7.
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2.
Hallstätter Juchezer.

Ju - hu - hu - hu - hu - hu!
Um 1 Ton höher wiederholt.
Auch so:

l- -̂ S- n- 1 > tl' '
> » ^ II

Ju - chu - hu hu - hu - hu!
Durch Herrn Gustav Kutschern , Beamten bei Siemens

Halste , Wien.

3.
Der Vua.

Hä - da - rä - da - rä - hä!
Das Dirndl (Antwort ).

I - de - ri - dl - ri - hi!
1878 . Vom Noßfeld bei HaUein . Durch Prof . vr.

A . Höfler.
* Ls nicht 1-
Anm . Das Roßfeld (1536 m ) ist ein Borsprung des hohen Göll ; über

dasselbe läuft die österreichisch -bayrische Grenze.

4.

1 - 5 —"4» _ rL. ^ ! i. _^si Ä « « «

Hu - li ä - Puch - chu!
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Wiederholung:

-k- 'p— - !- » —
, » _ I ^

* Hu - li - ä hu - li - ä Puch chu!
1888. Aus der Fusch im Pinzgau.

Durch Herrn vr . Fuchshoser , Bibliothekar a. d.
Univ .-Bibliothek in Wien.

O.
Aus Ober -Pinzgau.

K
Ju - chu ju - u - u - u!

Durch Herrn Gustav Kutschers , Beamten bei
Diemens L Halske , Wien.

6.

1889.
Juch - hu hu - hu!

7.
Bei Golling gehört.

- -

^ - Z--
Ju - hu - hu- u- !

Bei Berchtesgaden und am Königsee . Durch Herrn
Apotheker Jos . Purgleitner , Graz.

8.

Ju - hu - hu!
Am » önigsee gehört.



205

9.

H
1889.

L)

s-

Ju - hu - hu!
Auf der Gotzenthalalm von einer Sennerin gehört.

10.
oder d)

.. . .
-

j- 1^— -2 -— 5 -— -s >-

Ju - hu!  Ju - hu- u - hu!
Gotzeuthalalm. Von einer Sennerin gehört.

11.

Ju - hu -! Ju - hu- !
Von der Försterswitwe Gertraud Moderegger
aus Berchtesgaden gejuchzt auf der Gotzenalm
am Königssee.

13.

Ju - hu - hu
t889. Von der Försterswitwe Gertraud Moderegger

ans Berchtesgaden gejuchzt ans der Gotzenalm
am Königssee.



1889.
Ju - ju - ju - ju - hu - hu

Von der Försterswitwe Gertraud Modereggeraus Berchtesgaden gejuchzt auf der Gotzenalmam Königssee.

15.
u)

SM 4- H
^ _ - _ - _

l-^ / - ^ ^ MS
Ju-Hu-Hu-Hu—!

uud d)

OM
Ju-Hu- Hu

1889. Von der Försterswitwe Gertraud Modereggeraus Berchtesgaden gejuchzt auf der Gotzenalmam Königssce.

16.

Ju-Hu- Hu - u —!
1889. Von der Försterswitwe Gertraud Modereggeraus Berchtesgaden gejuchzt auf der Gotzenalmam Königssee.

17.

* Ju - hu!
Am Königssee von einem Schiffer gehört.

1889.
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Oder:
18.

Kitzbühel.
, — ff— ff— ff— ff— . ^. —4 - —-
-— 1/— >/ — ^ — l-— — < !—

Ju - i ju - ju - ju - ju - jui!
1892. Aus dem Feilster eines Eiscnbahnzugs jauchzen gehört.

19.

^- ' ^- j- - -I
* Ju - hu - hu - hu!

Gejuchzt von einer Schauspielerin des k. Theaters
am Gärtnerplatz in München bei Gelegenheit des
Gastspiels der „Münchner" im Theater an der Wien
(Juni 1889) im „Herrgottschnitzer von Ammergau ".

20.

Ju! iu! ju - la - la - la - la!
Am Königssee von einem Schiffer gehört.

21.

) «, I^ «5 W Gff IIe ^ L ^ / >
'- ^ ui

* Ju - chu!
Leisach bei Lienz in Tirol.1890 .



1890.

Ju - hu - hu!
Von einem Bauernjungen gehört . Amlach bei Lienz.

23.
1̂ ?- >- —7- M ^ ^ !-- — — 7— »— -— "-

Ju - hu
-

- hu! _
Am 26 . Juli 1890 . Von einem Bauernburschen . Leisach bei Lienz.

24 .

- ^ - >- 7-- — ?—

1888.

1888.

Ju hu hll - !
Aus der Fusch im Pinzgau . Durch Herrn vr . Fuchs¬
hofer , Bibliothekar a . d. Nniv .-Bibliothek in Wien.

25.

Ju hu - !
Aus der Fusch im Pinzgau . Durch Herrn vr . Fuchs¬
hofer , Bibliothekar a . d. Univ .-Bibliothek in Wien.

Ju - chu - hu!
Vom Bauernbnrschen Seppl (Josef Müller ) beim
Rciterbauer ober Leisach bei Lienz.

Am 20 . Juli 1890.
(1100 m Üb. d. Meere .)
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27.

j-̂ - 2 — ? - ^I 4 i ^ ^ L IIE

* Ai - ju - hu - hu!
1890. Leisach bei Lienz.

28.

^ 1 I ^ M I 4
l-M-

Ju - hu - hu - hu - hu!
1890. Von einem Bauernburschen gehört . Leisach bei Lienz.

29.

-L-

Hui - de - ri - de - ri!
1890. Leisach bei Lienz.

30.

* Hui - ju - hui!
Am 14. Juli 1890. Von einem Bauernburschen gehört am

Schießstand bei Lienz, Tirol.

31.
»— s 4 z_iri-1- /—

* Hui - ju - chui!
1890.

Pommer,  252 Jodler u . Juchezer.

Leisach bei Lienz.
14
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32.
4

* Ju - hu!
1890. Leisach bei Lienz.

33.
* - E- ^-

»_
i. ^ - L - e-

* Ju - hu - hu - hu!
Am 7. Juli 1890. Von einem Bauernbuben gehört . Leisach

bei Lienz.

34.
» ^ ^ »

»f M I ! »ff M ss
2 ^ ? — LI-M - 4- ^ p t

Ju - hu - hu - hu - hu!
1890. Leisach bei Lienz.

35.

1892.
Ju - u, ju - u!ju - u!

Auf der Ganslerhöhe bei Kitzbühel vom Unter¬
kamperbauer her jauchzen gehört.

36.

1892.

— ^ - » —-

Juch- hu! —
Unter der Seidlalpc bei Kitzbühel gehört von
einem Feldarbeiter.
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37.
Leise.

Ju - i
Darauf folgend:

hä - de - ri - ä.

38.

In - i - ri hä-de-ri - ä.
1890 . Spital am Semmering , Steiermark.

39.

* In - ch hu - hu!
1890 . Vom „Buam von der Brechelkeusch ' n " in Spiial

am Semmering , dem Sohn der „Haar -Viktl"
gejuchzt bei der Besteigung des Snihlecks , am
29 . Jnni 1890 , 3 Uhr morgens.

40 .
ll - Mantern , Steiermark.

9 3 i i -2-
-1-

Ja - ja - jä - i - ri.
oder:

d)

_ " n n - — ^ ^
> »_ ^ ^ ^ ^ " 1
>- ^ 2. - - - - - " - — ^

Ja - ja - ja - ja - jä - i - ri.
Ostern 1892 . Durch die Kellnerin Kathi Wedel in Mantern.

14*
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Zirrhaltsverzeichnis.
Jodler.

Einstimmige : Nr . 1 bis Nr. 15.
k . Zweistimmige : Nr . 16 bis Nr. 166.

Mit einstimmigem Anfang Nr. 16 bis Nr . 82.
Mit zweistimmigem Anfang Nr . 83 bis Nr . 166.

Dreistimmige : Nr . 167 bis Nr . 197.
O. Vierstimmige: Nr. 198 bis Nr . 210.
ll . Fünf - und Sechsstimmige : Nr . 211 und Nr . 212.

Juchezcr.
Nr . 1 bis Nr . 40 auf Seite 202 —212.

Druckfchlcrberichtigung.
Es möge mir gestattet sein, an dieser Stelle einige störende Druckfehler

zu berichtigen , welche sich in ineine vor 3 Jahren erschienene Sammlung
„Jodler u . Juchezer" eingeschlichenhaben.
Nr . 15. Der Kiiosuocher. Takt : "ü — Achtel- Sextolen statt der Sech-

zehntel-Sextolen.
., 16. Der 7. Takt ist nach dem 3. zu berichtigen.
„ 23. Im 4. Takte ist a statt U zu setzen.
„ 37. Anm. Start Admonter lies Lambrechter.
„ 40. Ohne Triole im Auftakt.
„ 42. Lies : Arzwa  ldgraben bei Übelbach.

12. Juchezer aus S . 58. I '-änr statt s'-clrii. Im 3. Takt ist ridl  auf 1» e
statt auf a 1 zu singen.

Zu Nr . 1S6 der vorliegenden Sammlung ist in der Anmerkung zu bemerken
vergessen worden , daß man bei der Wiederholung des Jodlers singt : „Mit 'n
Kloanverzwicktcn." >>

Druck von Hesse ck Becker in Leipzig.



Verlage von Nebay td Nobitschek (Bes. Zldolf
Aobitschsk) in Wien I ., Bräunerstraße 2, Stadt Grabenhof er¬
schienen:

<Akkdeutsche(VoNslieder
mit ûgrundekegung-er Originak-Meko-ien

gesetzt von

I . M. Fuchs.
k k. Hofopern- Lapekkmeister.

-Ausgabe für 1 Kingstimme mit Lkavierbegkeitung.
Nr . (. „Es geht ein' dunkle Wolken" i Nr . t—3 in einem
Nr . 2. Minnelied: „All mein Gedanken" ! Heft Preis fl. —.75,
Nr . 3. „Hüt' du dich" 1 M. t -25-

-Ausgabe für gemischten LHor.
Nr . Partitur 30 kr. — 50 Pf ., Lhorstimmen 30 kr. — 50 Pf.
Nr . 2. „ 30 „ — 50 „ „ 30 „ — 50 „
Nr . 3. „ 30 „ — 50 „ „ 30 „ — 50 „

Auf verlangen zur Ansicht und Auswahl erhältlich.

)m Verlage des Deutschen Volksgesangvereines in Wien,
zu beziehen durch Rebay ch Robitschek (Bes. 2ldolf Robitschek)
in Wien I ., Bräunerstraße 2, Stadt Grabenhof erschien:

222 echte Mrmnerlieder
gefammekt und für vier Männerstimmen gefetzt von

Hans (Neckheim

Dr . Jof. (Pommer,
l . -Äktßeikung entß. Ul Lieder.

Geh. : fl. l — rN.2 —netto , geb. rftt .25 Al. 2.5« netto.
Die 2. Abtheilung erscheint demnächst.



lui Vorlaßo von keks ^ L Kodi1 » vß»elr (L68. ^liolf
6odit8vkvk) in Wien I. , 6i'äunei'8l»'S88k2, Oraiisnkot m--
86 I1I6N:

Dr . .7. 7*omintzi.
Land l . 68 Jodler und 12^uekerer.

krei «: 6» Lr . «l 1.—.

Im Vorl̂ A von kvkszf L kkndilsekele (Los. Hllolf
kokit8vkel<) in Wien I. , 8nsunen8tk'S888 2 , Ornbonliok or-
sollionon 806 l)6n:

MG MM M ÎIEr
fiii' »mrtiniliiigeii üsnnel'clioi' eomiioliii't uinl desi'bsitet

Ho . 1. 8simlivt >8 l.isbs . kartitur . — .36 — .60
8tiwmvn . — .36 —.60

Ko . 8 . vsn futwloisotil und dsn k' fslrgnaf . (Nksiiiisok .) I>»rtitur — .36 — 60
8tiounso . — .36 —.60

Ko . 3. ÜI3I8». <.̂ u « äss Xll »dso >Vunäsrtiorn .) ? »rtitor . . — .36 — .60
8tiinmeii . — .36 — .60

Ko . 4 . l)«8 8inglsin . (^ .us tlss Knsdsn ^Vundorkorn .) k »rtitur — .36 —.60
Stiininsi » . — .36 — .60

Ko . 5. l-isdokon sds ! <^ os dom 17. 3 »IirI >lluäsrt .) k ^rtitur . —.36 — .60
8tilunioil . . — .36 — .60

Ko . 6 . l. isbs und Vsin . (^ us ävi « 17. ^ »krdoiiäort ) 1?»rtitur — .36 — .60
8tinlu »su . — .36 —.60

Ko . 7. Isgd - und Wnnsiisd . (^ .os cksm 16 . .litkrkolläsrt .) I?»rt . — .36 — .60
8tin » llsn . — .36 — .60

Verls-nKSn iiuoli rur ^usivlit und ^U8» nl>1 oitiLltliok.



Im VsrluSO von kbksv L kobiKsvkelr sk68 . /^äolf
kobit8vkeli ) in VfieiB I . , knäunenslnaLLe 2 , (Irrilisnliol m
Kvltienon:

Volkbliöllk !' bkii^ i-im von ilugll ^ iingbi

Oi >. 31 . r « si sltlisuk8vkis VoIIi8« si8SN LU8 Nsm lk . IskriiunNsrt

kartlknr . . . . . . . . . . — ,3ii —.60

8tiinmsn . . . . . . . . . . . . . . . . . . — .36 — .60

8tiinrnsn . . . . . . . . . . . . . . . . . . — .36 —.60

8tiinnivn . . . — .36 — .60

8tiinwvn . . . . . . ^ . — .27 —.45

81illloiSQ . . . . - - - - - - - - - - — -36 —-60

kartitnr . . . .̂ —.60 1.—

? »rkitnr . . . . . . . . . . . . . . — .36 - .60
8tilüuisii . . . . . . . . . — .36 —.60

^usxsks kür Llsrso , 3?«nor »üsr 8opr »n (Oünr ) . . — .48 — .80
— kür Lass oüsr ^ 1t (Dänr ) . —.48 — .80
Xo . 3 . Verlorenes I îeü ' : ,.1<is skeiit sin ' Iiincl in isnein

'I'ksl . " I>»rtitur . . — .36 — .60
8timmsn . . — .36 —,60

^uk Voi1u,nA6n Äuoli Lur ^H8ivit1 UI1<I ^ U8>vnlil erlmUlioIi.



Ini VorlnAS von

kvbâ L kobiisoliek(keL./̂ ci.kodilsoliek)
>Vl6N I . ,

öl-äunenst»'. 2, Kk'sbenkof
61'80tli6N6N:

VoIiL8t »v «1vr,

von vr . koiumsr.
ttokt 1. r « si nisdorÜ8tsrrs !v!ii8viis Voiic8iisdsr kür LlLnssroli.

8tin»osu . —.30 —.60
klskt 2. Vs ttsimdksir . 8teirj8ol,k!r Lkännsrollor. vsrtitur . —.30 —.60

Ltiiniukn . —.30 —.60
Hekt 3. 2« si Ic»rntnsri 80>>s Vol̂ 8lisdsr . No. 1. ksstsrn suk

Ltivrinsii . . —.30 —.60
Hekt 4. 2« sl bairi8l!ks Volii8iisdsr. No. 1. Vs ärobnot suk

8kiiniusii . —.30 —-.60
kkskt 5. 2« si Voiii8lisdsr au8 dsm ?u8lsrNisIs in lirol . No . 1.

8tiinilleii . —.80 —.60
Ikskt 6. 2« si Voüi8lisdsr su8 dgr I.ofsrsrg8gsnd im Lsirbur-

kkokt 7. 2« si Vol̂ Iiödsr au8 dsm Sudslsngsdirgs : No. 1. vor

von ü' rs .un 0 . vokl . I'artitnr . —.30 —.60

klskt 8. 2« si iwviidsulsvks Skudsntsniisdsr . No . I . kjur 80üou

Auk VorlÄiî on 2nr ^nsiolll n»«1 ^»8>vnlil ordLlUiek.
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